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Die deutschen Gicherheitsvorschläge .

Eine Inhaltsangabe
von deutscher Seite.

V7L . Berlin . 12 . Juni .
. Tic deutsche diplomatisch -politische Korrespon -
^ " z : cilt mit :
. Das deutsche Angebot eines Ticher -
^ uspaltes , das seit einiger .Seif im Mittel -
^ ti £t der internationalen politischen Erörte -

stehl . wurde als vertraulich dein Wortlaut
?? ch bisher wicht bekaimt gegeben . Indes hat
Derzeit der Re ick, s minist er des Auswärtigen
^ Auswärtigen Ausschuß des Reiclistags da -
? °u Kenntnis gegeben und im Anschluß daran
t» ^ uem dem Vertreter der „Kölnischen Zei -

gewährten Interview die wesentlichen
ir eue der deutschen Anregungen dargelegt .
Allerdings veröffentlicht Sie „Times " aller -
^Ulgs eine nach Form und Inhalt nicht ganz
zutreffende Darstellung . Deshalb
Meint es angebracht , sich mit Sem t a t s ä ch -
^ chen Inhalt dieses deutschen Meinuran -
mmk , ank das nun . nach über vier Monaten die
Antwort erteilt werden soll , zu befassen . Das
Memorandum bildet nicht etwa eine vereinzelte
uich die Gegenseite überraschende Mannahme ,
wn-dern nur einen weiteren Schritt im Verfol¬
gung Hex Linie , auf der der Vorschlag des da -
Migen Reichskanzlers C u n o vom Dezember

und >das Angebot der gleichen Regierung
fahrend » es Ruhrkonfliktes lag - Es nimmt
Uneben ^ ic Gedanken aus . die S t r e s e m a n n

Reichskanzler in seiner Stuttgarter Rede
^ September 1923 aussprach . Bei alledem han -
M es sich nicht um endgültig formulierte
Erschlage , sondern um die Darlegung des all -
Ze meinen Rahmens , in öcm die deutsche
Mgierung sich an der Lösung der Sichcrheits -
lkage positiv beteiligen zu können glaubt .

I « diesem Sinne ist de» Mächten erklärt
worden , daß Deutschland 'sich z. B . z« einem
Pakte verstehen könnte , durck den die am
Rhei » interessierten Mächte sich für eine zu
vereinbarende längere Periode zu treuen
Händen der Vereinigten Staaten verpflich¬
tete«, keine » Krieg gegeneinander zn führen .

An demCunoschen Borschlag war diese Ver -
Züchtung auf die Dauer eines Menschenalters
?°rgesehen . außerdem au den Vorbehalt ge=
^ upft . daß ein Krieg nicht durch eine Volks -
Mimmung beschlossen würde . Diese beiden
Beschränkungen einer Friedensvervflichtung ,
l !c fallen zu lassen sich auch schon die Regierung

bereit erklärte , wurden in dem Memo -
Iß !ti>iim nicht wieder aufgenommen .

Weiter ist in dem deutschen Memorandum
die Möglichkeit eines Schiedsvertrags
zwischen Deutschland und Frankreich

?° rgesehen den bereits die Revarationsnote
°es Kabinetts Cuno am 2. Mai 1S2S angeregt
batte . Zugleich wurde der Abschluß solcher
^ iiedsverträge , wie fte ^ eutfcfrctTeiiS ia in .zwi -
' chen mit mehreren Staaten vereinbart worden
Sl^un , auch gegenüber allen anderen
Staaten in Aussicht genommen .

Ferner wurde iu dem Memoraubum der
Gedanke eines Paktes zur Erwäanng ge-
ftcllt . der den gegenwärtige » Besitzstand am

Rhein garantiert .
?>ie Fassung dieses Paktes wurde etwa so ge-
?» cht. daß die am Rhein interessierten Staaten
?ch gegenseitig verpflichten , die U n v e r -
'. « hrtbeit des gegenwärtige « ft '

ets st andes am Rhein unverbruch -
ilch zu achten und daß sie ferner und zwar
,?wohl gemeinsam als auch seder Staat für sich
,
^ Erfüllung dieser Verpflichtung garantieren

jede Handlung , die ihr zuwiderläuft , a l s
gemeinsame und eigene Angelegen -
? eir anseheu . In einem solchen , a u s v o l-

, .? r Gegenseitigkeit berithenden Pakt
° untc im gleichen Sinne

>uich die Garantiernng der Entmilitarisie -
riwg der Rheinlande einbezogen werden ,

? ' e sie Artikel 42 und 4L des Verssailler Ber -
^ ages vorschreiben , babei ist daran zu erin -

daß öie ganze Entwicklung bes Paktge -
Kükens von den bei Friedensschluß ausgearbei -
^ en , aber nicht perfekt gewordenen Garantie -
^ kten zwischen Frankreich . England und den
^ reinigten Staaten seinen Ausgang nahm und
M jene Garantiepakte bie hier erwähnten Ar -
" k-l 42 und 43 zum Gegenstand hatten .
. Die Reichsregiernng hat in ihrem Memoran -

auch die Möglichkeit anöerer Lösungen
M eine event . Verbindung Scr Gedanken ins
^ » ge gesaßt , öie den vorerwähnten Beispielen
? ' ' öiiutde liegen . Sie hat schließlich Sie Möglich »

einer späteren alle Staaten u m s a s -
' 5ndeu Weltkonvention offen gelassen ,
Mer Wcltkonvention , in die zunächst der znr
Erörterung gestellte regionale SicherheitSpakt
.̂ tweder aufgehen oder hineingearbeitet wer -

-n könnte .

Die französische Antwortnote.
Nach der Darstellung der Havasageutur .

W7B . Paris . 11 . Jnni .

Der Bertreter der Havasagentur in Genf will
in der Lage sein , über die s r a n z ö s i s ch e A n t-
wortnote in der Frage des Sicherheitspaktes
neue Angaben allgemeiner Art macheu zu kön¬
nen . Die französische Note , die von Großbri -
tannicn gebilligt werbe , werde nur zum Ziele
haben , ergänzende Aufschlüsse zu erhal -
ten . die das aufmerksame Studium des deutschen
Memorandus notwendig mache . Das deutsche
Memorandum gehe beuurulngenderweise über
verschiedene Fragen mit Stillschweigen hin -
weg . Es erwähne z . V . nicht den Völker¬
bund , dem Frankreich und seine Alliierten an -
gehören und öessen Verpflichtungen üe übernom -
men hätten . ES sei notwendig , bevor man sich
in weitere Verhandlungen über den Pakt ein -
lasse , zu wissen , ob Deutschland geneigt sei,
durch seine n Eintr itt in d en Vö l -
k e r b u n d zu den Bedingungen , wie sie in den
Kreisen des Völkerbundsratcs im vergangenen
Herbst aufgeführt seien , dieselben Verpflichtnn -
gen zu übernehmen .

Es fei ferner notwendig , scho» jetit zu prä¬
zisieren . daß der Abschluß eines Sicherheits -
Paktes mit Deutschland eine Diskussion der
im Vertrage vou Versailles enthalteneu
Rechte und Pflichte « nicht nach sich ziehe »

könne .
Diese Einwände würdeu ebeusogut für Bel -

g i e n wie für Frankreich gelten , da natürlich
Belgien zu dem Pakt , wenn er abgeschlossen
werde , zugelassen werden müsse . Da die deutsche
Regierung sich erboten habe , mit den Westmäch -
ten Schiedsgerichtsverträge abzuschlie -
ßen , erkenne Frankreich an , daß diese Verträge
eine natürliche Ergänzung zu den Rheinlandpakt
darstellen würden . Aber es verlange ausdrück -
lich , daß diese Verträge sich auf alle Konflikte
bezögen und eine bewaffnete Internen -
tiou für den Fall zuließen , daß eine solche ge-
mäß dem Schiebsgerichtsvertrage nach einer Ver -
letzung desselben ausgeübt werden müsse . Um
diesen Schiedsgerichtsverträgen ihren vollen
Wert zu geben , müßten die am Rheinlandabkom -
men teilnehmenden Mächte eine zusätzliche und
individuelle Garantie hinzufügen . Für de» Fall ,
daß ein vertragschließender Teil , ohne zu feind -
seligen Handlungen seine Zuflucht zu nehmen ,
feine Verpflichtungen nicht erfüllen könnte ,
müßte der V ö l k e r b u n d s r a t die Maßnah -
men vorschlagen , die zu ergreifen seien , um dem
Vertrag Geltung zu verschaffen .

Der Havasvertretr fährt dann fort : Die beut -
fche Regierung habe sich in ihrem Memorandum
erboten , auch Schiedsgerichtsverträge
mit a l l e u Staaten abzuschließen , die sich hierzu
bereit finden , also auch , wenn man richtig ver -
standen habe , mit Polen und der Tschecho -
Slowakei . Frankreich müsse Kenntnis neh -
men von dieser Erklärung .

Aber es bemerke , und zwar mit Billigung
von Großbritannien , daß die Alliierten aus
den Verträge » Rechte herleiten , ans die sie
nicht verzichte » könne « und auch Vcrpslich -
t»» gen . von denen sie sich nicht loslösen
könnten . Die ins Auge gefaßte » Verträge
dürften diesen Verpflichtungen keinen Ab¬

bruch tu » .
Wenn Deutschland mit ! seineu Nachbarn Ver -

träge dieser Art abschließen würde , könne jeder
der Signatare des Vertrages von Versailles ,
wenn er es wünsche , als Garant hierfür beitre -
ten . Dieses System der allgemeinen Sicherheits -
garantte hätte nur dann Wert , wenn alle ins
Auge gefaßten Abkommen , also der Rheinland -
pakt und die Schiedsgerichtsverträge , zu gleicher
Zeit in Kraft treten würden . Diese dem Geiste
des Völkerbuuösstatuts entsprechenden Verträge
würden vom Völkerbund registriert
und unter seinen Schutz gestellt .
Außerdem könne jeder , der wolle , daran teil -
nehmen . Wenn die Bereinigten Staaten glaub -
ten , sich eines Tages anschließen zu können , dann
würde Frankreich es mit Freude begrüßen , wenn
die große amerikanische Nation an einem Werke
des allgemeinen Friedens teilnehme » werde .

WTB . Paris . 11
'
. Juni .

Der Text der französischen Note , die der
Reichsregierung in der Frage des Abschlusses
eines Slchcrheitspaktes zugehe » soll , wurde in
R o m und Brüssel mitgeteilt . Sobald die
italienische und die belgische Regierung geant -
wortct hätten , werde die Note der Reichs -
regicrnng überreicht . Der Text werde
sogleich mit dem Text des deutschen Memoran -
dums vom 8 . Februar veröffentlicht 'werden .

Amerika lehnt das
Gchiedsrichteramt ah.
TU . Neuyork , 12. Jnni .

Aus Meldungen aus London , wonach
Deutschland in seinem Sicherheits -
Vorschlag vom !). Februar i » einer nnbe -
kannte « Klausel Amerika die Rolle eines
Treuhänders zugedacht habe , erklärt das
Staatsdepartement , daß weder De « tsch-
laud , « och die Alliierte » mit derartige » Bor -
schlage« an Amerika herangetreten seien . Die
europäische » Mächte müßten ja auch wissen ,
daß Amerika in keiner Weise mit
de «l Sicherheitspakt etwas zu tun
haben wolle , schon deswegen nicht, weil
es nicht mehr i « cnropäische Angelegenheiten
hineingezogen zu werden wü « sche. Die Mit -
teilnng lehnt danu aufs allerschärfste « nd in
nicht mißznverftehenber Weife jede Erwähnung
Amerikas in Verbindung mit dem Sicherheits -
pakt ab.

Vermutungen über die deutsche Antwort auf
die Sicherheitsnotc .

IU . London , 12. Juni . „Daily Telegraph "
will von einer der deutschen Regierung nahe -
stehenden Seite erfahren haben , daß Deutsch -
lands Antwort auf die Sicherheitsnote Haupt -
sächlich den Bor schlag einer Prälimi -
uarkouserenz mit den Alliierten
enthalten werde , die das Vorspiel zu einer
großen europäischen Konferenz bil -
den solle .

Oer neue Berliner Botschafter
Amerikas über Deutschland .

WTB . Newyork . 12. Juni .
Der neu ernannte amerikanische Botschafter

in Berlin , Schur m an , ist in Begleitung
seiner Gattin und seiner Tochter aus der „Ge -
orge Washington " nach Berlin abgereist .
Der Gesalbte erklärte bei seiner Abreise , er
Hoffe , daß er imstande sein werde , an der Bor¬
bereitung ber Bedingungen für öen Wieder¬
au fb au Europas mitzuarbeiten .

„Mir liegt nichts so sehr am Herze » als
die Wtcdrrherstellmtg der Freundschaft zwi -
schen der amerikanische » „ nd der deutsche»
Regierung , zwische« dem deutsche» und dem

amerikanische « Volke .
Ich bewunbere bas deutsche Volk und
die Rolle , öie es in öer Geschichte der Zivilisa -
tion gespielt hat . Das amerikanische Volk hat
mit großer Freude an i&en Errungenschaften des
bentschen Volkes teilgenommen und in mate -
riellcr und geistiger Beziohuna Gewinn darans
gezogen . Ich hoffe zuversichtlich , daß die Ratio -
uen sich über bas Programm einigen werden ,
bas Hie Vorkriegsverhältnisse in
Europa wiederherstellt . Zwei Grund -
sätze der internationalen Beziehungen würden
die Wiederkehr stabiler Verhältnisse beschl^uni -
gen : erstens müßte jede Nation jedes andere
Land als seinesgleichen ansehen und seine
Hanölungen nach öiessm Grundsatz einrichten
und zweitens müßten 'Me Nationen ihre
Rechte gegenseitig respektieren .

"
Zum Schluß sprach Schurman t die Hoffnung

ans , baß er Amerika in etwa einem Jahre wie -
öer besuchen könne .

Schümann wird auf seiner Reise dem che -
maligen amerikanischen Botschafter in Berlin ,
jetzigen Botschafter in Lonöou , H o u g h t o n ,
einen Besuch abstatten .

Die Kriegsgerichtskomödie .
TU . Berli » . 10 . Juni .

Das belgische Kriegsgericht in Brabant hatte
im März ds . Is . den Major a . D . vom 28. Jns .-
Reg . , Freiherrn Georg v . Stössel , zum
Tode verurteilt , weil er angeblich am
28. August 1914 in K-essel-Loo , einem Vorort
von Löwen , mehrfachen Mord begangen haben
sollte . Das Reichsgericht hat wegen der
belgischen Beschuldigung eiu Verfahren gegen
Major von Stössel eingeleitet . Die gerichtliche
Untersuchung hat ergeben , daß die an dem an -
gegebenen Tage auf Befehl des Majors erschos-
fenen Leute in Kessel -Loo entweder s : lbst auf
die deutschen Truppen geschossen haben oder znm
mindesten die Täter bei solchen völkerrcchtswid -
rigen Angriffen unterstützt hatten . Das Reichs -
gericht hat daher festgestellt , daß die ange wen -
de ten Maßregeln nnter den obwaltenden
Umständen gerechtfertigt waren und den
Major außer Verfolgung gesetzt .

Oie heutige »mferee Bialies umfaßt 14 Seiten .

ion Amt Steglitz itt ». Für unnerianateManujiliptc
übernimm «die Redaktion sein- Verantwortung . Sprechstund - der RedaMon
V 11 bis 12 Uhr vorm . » erlag , Schristleiwng u. s °sch«stsst- lle: Karlsruhe ,
Aliterstraße t . Zernsprechanschliiff «! Z!r. 18,19 , AI. 21, 291, 1923.
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Frankreichs Emkreisungs-
poliisk im Osten .

Die Politik der baltischen Staaten und
Deutschland .

F . B. Riga , Anfang Juni .
Bor einigen Wochen hat der litauische Außen -

minister Riga nach einem mehrtägigen Besuch
verlasse » unö schon rüstete sich Riga , die .vanpt -
stadt Lettlands , den cstläiiÄschen Staatsältesten
zu empfangen . Können diese Visiten der
Staatsmänner der kleinen baltischen Republiken
auch iu Deutschland ein gewisses Interesse bc-
ansprnchen oder find es nnr intim -nachbarliche
Belanglosigkeiten ohne europäische Bedeutung ^

Daß idiese diplomatischen Borgäuge einiger
Aufmerksamkeit wert sind , ergibt sich schon so -
fort , wenn wem einige andere ^

volltnche Zu -
sammenkünfte danebenhält : erstens bic knrz
vor Ostern in Riga stattgefundene Konferenz
von Generalstäblern Finnlands , Est -
lawds , Lettlands . Polens und Rumäniens :
zweitens die kürzlich « Warschauer Zusammen -
kunft zwischen polnischen und tschechischen
Staatsmännern , öie eine Uebereinkuust betref¬
fend der Oft - und der Westpolttik Polens und
>der Tschechoslowakei anbahnte : drittens die
Konferenz der .Meinen Entente " in Bukarest ,
auf der rumänische , tschechische und serbische Po -
litiker sich u . a . mit den Problemen der bol -
schewistischen Gefahr und auch der österrei -
chischen Anschlnßtendenzen befaßten , also wie -
derum mit deutschen und russischen Fragen .
Bildet die soeben in Riga für den Sonnner
verabredete Zilsammenkunst der Außenminister
Lettlands , Estlands und Litauens nicht ein wei -
teres Glied in der Kette dieser diplomatischen
Verständigungsversuchc ? Sieht es nicht so aus ,
als ob die von der Pariser Regie bereits
seit fünf Jahreu systematisch angestrebte Bil -
dung einer einigen , Rußland und Deutschland
voneinander isolierenden Front vom Weißen
bis zum Schwarzen Meer nun vor ihrer Ver -
wirklichung steht ?

Ein Blick auf die Verschiebungen in der
außenpolitischen Orientierung der baltischen
Staaten im Laufe der letzten Jahre zeigt , daß
diese nachkr iegliche Einkreisungspolitik
der Franzosen gegenüber Deutschland keine
Aussichten hat , restlos verwirklicht zu werden .
Von Jahr zu Jahr rücken sowohl Lettland und
Estland , als auch Finnland nnverkenubar
immer mehr von allen Versuchen ab . in irgend -
eine anti -deutsche Kombinatiou hineingeschaltet
zu werden , und ebenso dürste anch Litauen nach
der Sättigung seines memelländischen Appe -
titcs keine Lust verspüren , Seite an Seite mit
seinem Äauptfeinde Polen gen Preußen zu
marschieren .

Vergegenwärtigen wir uns in aller Kürze
die Etappen der genannten Entwicklung . Im
Jahre 1322 legte Polen den Grundstein zum
geplanten Bau des sogenannten „Baltische »
Staatenbundes "

, indem es ans einer Konferenili
in Warschau mit den Vertretern Lettlands
Estlands und Finnlands einen Freundschafts -
vertrag abschloß , der im kommenden Jahre zu
einem festen BuudeLvcvhältuis erweitert wer -
den sollte . Die Furcht vor einer bolschewisti -
schen Invasion hatte die baltischen Staaten be-
ivogen , eine Anlehnung an die polnische Mili -
tärmacht zn suchen . Doch rückte Finnland bald
wieder von dieser Kombination ab . Die von
Sympathien für Deutschland erfüllten Finn¬
land er sträubten sich dagegen , ihren Staat in
einer Koalition zn wissen , in der das deutsch -
feindliche Polen die Führung inne hatte . Bald
darauf begann man sich auch in Riga nnd in
Reval darüber klar zu werden , daß es unklug
wäre , eine Sicherung der östlichen Grenzen
mit der Möglichkeit einer Verwicklung in ir¬
gend ein westliches Abenteuer Polens zu er -
kaufen . Mau verzichtete ans ein großes , die
Keime künftiger europäischer Konflikte in sich
tragendes Bündnis und schloß im Dezember
1923 in Reval ein rein defensives lettländisch -
estländisches Militärbündnis , das sich angesichts
der geographischen Lage der neuen Verbündeten
nur aus eine Abwehr eines eventuellen rus -
sifcheu Airgriffes bezieht . Und wieder ein
Jahr später , Eude 1924, als Polen die besorgte
Stimmung der baltischen Staaten nach dem Re -
valer Komniunisteupulsch zu einem neuen Ver -
such ausnützen wollte , um sich die politische Ge -
folgschaft Estlands , Lettlands und Finnlands zu
gewinnen , holte sich die Warschauer Politik
einen neuen Korb . Die franzöfisch -volnische
Barrierenpolitik wurde damit endgültig zu
Grabe getragen . Eine gewiße Solidarität zwi¬
schen den baltischen Mächten und Polen besteht
nnr iu gewissen Ost - und auch Wirtschastsfra -
gen : Deutschlau d gegenüber werden 'ich die
kleinen Ostseerepubliken niemals in irgendwelche
imperialistische Abenteuer hineinziehen lassen .

In diesem Sinne müssen auch die eingangs
erwähnten nachbarlichen Besuche in Riga vom
reichsdcutschcu Standpunkte aus nicht als ir -
gendwie bedrohlich , sondern im Gegenteil als
durchaus beruhigend geivertet worden .
Die neue Politik des Außenministers Meiero -
wiz der sich um einen Anschluß Litauens an den
lettländisch "stländischcn Zioeibnnd bemüht , do -
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kumentiert am allerdeutlichsten den Verzicht ^ es
Ministers auf seine früheren polensreundlichen
Pläne . Bei der bekannten unversöhnlichen
Feindschaft zwischen Litauen und Polen wegen
der Wilnafrage bedeutet eine politische Verstau -
digung mit Litauen für Lettland eine Lö -
suttfl von der bisherigen polnischen Regie , die
sich vor allem darin ausgedrückt hatte , daß alle
Rlnrdstaatenkonfercnzeu auf Veranlassung Po -
lens unter Ausschluß Litauens stattgefunden
hatten .

Eine Angliederung Litauens und vielleicht
auch später noch Finnlands an den baltischen
Zweibnnd würde also in Nordosteuropa einen
Deutschland gegenüber strikt neutralen Staa -
tenblock schaffen , und es wäre also eine wich-
tige Aufgabe der deutschen Diplomatie , diese
Staaten dafür zu gewinnen , ihre strikte Neu -
tralität im Ernstfalle in eine wohlwollende zu
modifizieren . Leider hat Deutschland aus
Gleichgültigkeit ober aus Unverständnis hier
im Nordosten bereits manche Chancen ver -
scherzt : Die ehemalige Teutschland - Bereiste «
rung der Finnländer ist allmählich sehr abge¬
kühlt . das vor einigen Jahren ganz auf Deutsch -
land angewiesene Litauen , ein natürlicher Bun¬
desgenosse Deutschlands gegen Polen , dem
deutschen Einfluß ganz entzogen . Noch ist es
aber für Deutschland nicht zu spät , hier in den
baltischen Ländern Terrain wiederzugewinnen
— eine zielbewußte diplomatische Kampagne
hätte hier mehr Ansatzpunkte zu frenndichift -
licher Verständigung , als sonst irgenwo in Eu¬
ropa .

painlevö in Marokko.
WTB . Paris . 11 . Juni .

Ministerpräsident Painlevü ist in Rabat
eingetroffen . Der Sonderberichterstatter der
Havasagentur . welcher Ministerpräsident
PainlevS auf seiner Reise nach Marokko be-
gleitet , berichtet über den Empfang des fran -
zösischen Ministerpräsidenten bei Sultan Mou -
lau Jouenouf . Im Verlause des Gesprächs
hat Painlev - erklärt , daß der vom Sultan ans -
gesprochene Wunsch , das französische Protek -
torat über Marokko anfrecht zu erhalten ,
auch der französische sei . Die Autorität deS
Sultans , so erklärte der Interpret des Snl -
tans , müsse vollkommen erhalten bleiben .
PainlevS antwortete , das könne er bestätigen .
In den Nachmittagsstnnden haben Painlcve
und Marschall Lyautey zusammen gearbeitet
und sind um 4 Uhr im Auto nach Fez ab -
gereist . Den morgigen Freitag wird Pain -
leve dazu benutzen , um der Front einen
Besuch abzustatten . Am Abend fährt er
wieder nach Rabat zurück .

Nach einem Bericht der „Chicago Tribüne "
aus Fez hat Lyautey dem Ministerprästden -
ten Painlevö folgende Ueberficht über die
militärische Lage gegeben : In der Ge -
gend nördlich von Uezzan seien sieben
französische Posten umzingelt .
General Colombat habe einen Versuch gemacht ,
diese Posten zu befreien . Diese Gegend sei
durch den Stamm der Rhunas besetzt , die seit
einiger Zeit abgefallen seien . Südlich der
Uergha seien h e f t i g e K ä m p f e zwischen treu -
gebliebenen und abtrünnigen Stämmen im
Gange . Die in diesen Abschnitt eingedrungenen
Rifleute seien gefährdet ( ? ) .

Vor neuen Kämpfen in Arabien .
TU . Berlin , 10. Juni . Die „Voss . Ztg .

" mcl -
det aus Konstantinopel , daß der Jman Jahia
von Jemen in der von ihm eroberten Hafenstadt
von Assir Hodeida eine modern ausgerüstete
Armee von 32 000 Mann zusammenziehe , um da -
mit den Vormarsch auf Mekka anzutreten , um
den Streit zwischen König Ali nnd dem Waha -
bitenfürsten Iben Saud zu „beenden ". Iben
Saud ließ in London große Mengen von Kriegs -
material aufkaufen , die ehestens auf dem
Schmnggelwege nach dem Hedschas abgehen wer -
den .

Oer englische Ministerpräsident
über den Sicherheiispakt.

WTB . London , 11 . Juni .
Im Unterhaus «: fragte Ponsonby , ob die

Regierung , um unrichtige Betrachtungen und
nachteilige Berichte zu verhindern , über die
Chambcrlain gegebenen Weisungen Aus -
k u n f t erteilen und erläuternde Mit -
teiluugeu veröffentlichen wolle , aus denen
hervorgehe , welche Verpflichtungen Großbri¬
tannien in dem vorgeschlagenen Pakt über -
nehme .

Mini st er Präsident Baldwin bezog
sich in seiner Antwort auf diese Frage auf seine
gestrigen Erklärungen .

Ponsonby fragte weiter , ob die Tatsache ,
daß die Regierung mit der französischen Ant¬
wort an Dentschland einverstanden sei , nicht
bedeute , daß Großbritannien gewisse Sonder .
Verpflichtungen und Bürgschaften über -
nommen habe nnd ob das Haus darüber nicht
sobald wie möglich unterrichtet werde » würde .

Baldwin erwiderte , das Haus würde so -
bald als möglich völlig unterrichte ! werden .
Zurzeit aber stelle sich die Lagef olgeudermaßen
dar : Die Note gehe an Deutschland
oder sei bereits abgegangen . Eswür -
den aber einige Tage vergehen , bevor die Ant¬
wort eingctrosfen sei . Nur in dem Falle , so
suhr Baldwin fort , daß Deutschland willens ist,
in Verhandlungen einzutreten , würden
wir zu festen Bedingungen gelangen , die anf
die von Chamberlain im Hnterhause abge¬
gebenen Erklärnngcn folgen würden . D i e
Parlamentsdebatte würde vor Be -
ginn jeder Erörterung stattfinden ,
die direkte Beziehungen auf irgendeinen Pakt
hätte , zudem es kommen könnte .

Rückzug der pariser presse.
Der gegenseitige Charakter des Pakts

wird zugegeben .

WTB . Paris . 12 . Juni .
Nachdem Außenminister Vriand nunmehr

nach Paris zurückgekehrt ist , geben die
Morgenblätter unumwunden zu , daß der Si -
ch e r hei t sp a kt , über den die französische
Note ausspreche , einen gegenseitigen
Charakter trage . Das könne — so schreibt
der „Petit Parisien " — in keiner Weise Venn -
rnhignng hervorrufen . Großbritannien habe
sich schließlich für die kontinentale Lage zu in -
teressieren begonnen . ES verspreche heute
Frankreich , wenn der Pakt abgeschlossen werde ,
mit allen seinen Streitkräften gegen jeden An -
greiser an Frankreichs Seite zu treten .

Es sei aber wahr , daß eS Deutschland das
gleiche Versprechen gebe , weil der Pakt , wie
Baldwin im Unterhaus festgestellt habe ,
notwendigerweise einen gegenieitige » Cha¬

rakter tragen müsse .

Aber diese parallele Verpflichtung könne kei -
neu Franzosen beunruhigen , weil es absurd
wäre , Frankreich in der Rolle des Angreifers
zu vermuten . 0 ) Ein neuer Wiud scheine über
die Kanzleien zu weheu . Die Nationen legten
sich eine nach der anderen Rechenschaft davon ab ,
daß ganz Europa das größte Interesse habe ,
den Frieden zu konsolidieren . Die Westgrenze
sei die verwundbarste . Sic müsse zuerst garau -
riert werden . Der westliche SicherheitSpakt
könne , indem er die im Friedensvertrag und im
Völkerbundsstatut enthaltene » Möglichkeiten
näher präzisieren , Belgien , Großbritannien ,
Frankreich und Italien als Garautie genügen .
Italien , dessen hauptsächlichste Sorge am
Brenner liege , und das für den Augenblick
beiseite stehe , werde gewiß eines Tages unter
irgend einer Form beitreten , wenn es beispiels -
weise selbst das Ziel eines Angriffs werde ( !)
an dem Oesterreich sich beteiligen würde . ( !)

Die jährliche Durchschnitissteuerlast
in Deutschland .

London . 12. Juni .
In Beantwortung einer Anfrage erklärte ein

Vertreter der Regierung , daß nach den letzten
zur Verfügung stehenden Zahlen die deutsche
Besteuerung annähernd jährlich 117 Goldmark
pro Kops der Bevölkerung betrage . Aus eine
Frage , ob der Paragraph des Versailler Frie -
Sensvertrages , der die regelmäßig wiederkeh -
reude Prüfung des deutschen Steuersystems
durch die Reparationskommission vorsieht , zur
Aufführung gelangt ist. antwortete die Regie -
ruua , daß der Dawesplan aus einer Prüfung
des

^
deutschen Steuersystems beruhe , und daß ,

solange Deutschland die ihm auferlegten Ver -
pflichtungen auf Grund des Planes erfülle , die
Frage nicht akut sei .

Riesiger Waldbrand bei Velten.
? r . Berlin , 12 . Juni .

Ein Riesenwaldbrand , der meilenweit zu sehen
war , wütete gestern in der Nähe von Velten , wo
zurzeit ein neuer Verbindungskanal zur Havel
gebaut wird . Mächtige Rauchwolken erschwerten
die Annäherung an den Brandherd , der ständig ,
trotz aller Bemühungen zahlreicher Wehren aus
Velten und den umliegenden Ortschaften , an
Ausdehnung gewann . Gegen Abend schien die
Macht deö Feuers gebrochen , aber immer von
neuem loderte das Feuer an den verschiedensten
Stellen wieder aus . Schließlich gelang die Ein -
kreisung , doch ist das Feuer noch nicht voll -
kommen gelöscht . Eine Gefahr besteht nicht
mehr . Es sind mehrere 100 Morgen
Waldbestand vernichtet worden .

Die Stellungnahme zu den Zöllen.
Berlin , 11 . Juni . Der Zollausfchuß der

H a up t g e m e i n s ch a f t des d e u t f ch e u
Einzelhandels hat eine Resolution gefaßt ,
in der er die Befürchtung ausspricht , daß eine
wesentliche Verteuerung der Versorgung der
Verbraucher in wichtigsten Gegenständen des
täglichen Bedarfes erfolgen werde , ohne daß die
Gewähr vorhanden sei . durch Zollschutz und er -
zieherifche Beeinflussung der heimischen Prodnk -
tion die Belieferung der Verbraucher aus heimi -
scher Erzeugung in absehbarer Zeit sicher zu
stellen . Die Voraussetzung für einen Gc -
t r e i d e z o l l fei nach der Ueberzeuguug des
Ausschusses nicht gegeben . Tie Notwendigkeit
eines Zollschutzes kann nur für Mehl und
Zucker , vorübergehend auch für Fleisch ge-
rechtfertigt werden . In der starken Steigerung
der Zollsätze für wichtigste Textilwaren ,
namentlich Wolle und Garn , erblickt der Aus -
schuß eine schwre Gefährdung des inländischen
Verbrauchers .

Berlin . 11 . Juui . Wie die „Germania " mit -
teilt , soll die Deutsche V o l k s p a r t e i der
Zollvorlage gegenüber die Auffassung vertreten ,
daß der Landwirt f ch a f t zwar ein Schutz -
zoll gewährt werden müsse , daß aber die Min -
destzölle der Regierungsvorlage nicht dazu
geeignet seien , in einem Ähcma von VerHand -
lungszöllen diesen Schutzzoll unter Berücksich -
tigung der Interessen der gesamten Volkswirt -
schast zu gewähren .
Der Hauptausschuft des deutschen Industrie-

nnd Handelstags über die Zollpolitik.
Frankfurt a. M ., 11 . Juni . Auf Einladung

der Industrie - und Handelskammer Frankfurt
a . M . hielt der Hanptausfchuß deS Deutschen
Industrie - nnd Handelstages gestern seine
Sommertaguug in Frankfurt a . M . ab . Die
Versammlung beschäftigte sich zunächst mit dem
gegenwärtigen Staude der liaitdelSpolitischen
Beziehungen , insbesondere mit den Handels -
vertragSverhandlungen Deutschlands sowie mit
dem Stand der Zvlltarifvorlagc . Allgemein

laut dabei zum Ausdruck , daß trotz der große »

Schwierigkeiten , die sich in dem Stand cc
Handelsvertrags -Verhandlungen widerspiegeln ,
die Politik der Handelsverträge auf dem Böse »

der Meistbegünstigung kräftig weiter -

geführt werden muß . Allgemein wurde die
wendigkeit betont , die Zolltarifvorlas
möglichst bald zu verabschieden , den veraueic »

Tarif den gegenwärtigen Verhältnissen
wesentlichen anzupassen , den Untcrhssndlern ei

brauchbares Werkzeug für die Beihan
lungen zu geben und endlich eine Aufhevm l>

der Ausfuhrverbote zu ermöglichen . Zur u"r ®v
der landwirtschaftlichen Zölle wur -

anerkannt , daß im Rahmen eines umfassen » -

landwirtschaftlichen Produktionsprogramms
Zollschutz gewährt werden soll , wo es sa« " w

notwendig ist . . . , r
Zur Aufwertungsfrage « rttärte oc

Hauptausschuß es für ein dringendes Gebot , da»

die Regierung so schnell wie möglich znr Bei
tigung der jetzt herrschenden Unsicherheit un °

zur Beruhigung der Wirtschast Gesetzentwürfe
auf Grnnd eines Kompromisses dem ReichS/W
vorlegt , wobei die Richtlinien des Kompronnne ^
als die äußerste Grenze zu gelten haben , uvei
die nicht hinausgegangen werden darf .

Gegen die Biersteuer.
V/TB . München , 10. Juni . Die bayerische Lan -

deSbauernkammer protestiert gegen den deutA
spanischen Handelsvertrag und gegen die von oei

RcichSregicrung geplante Biersteuereryo «

huug .

Ein sinnentstellender Uebermittlungssehler in
dem Schacht -Interview.

WTB . Berlin . 11 . Juni . Von feiner Wiener
Reife zurückgekehrt , hat Reichsbankpräfid ^n
Dr . Schacht mit größtem Bedauern gesev -N,
daß in der Wi e d e r g a b e eines amerikanischen
Interviews mit ihm ein grober , sinu '

entstellender Ueb e r m i ttl um g 6 f ev '
ler enthalten ist. Der Reichsbankpräsident M
niemals von einem „Zusammenbruch der dem -

schen Börsen " gesprochen , sondern in einem
ganz anderen Zusammenhange erwähnt , daß
bei einer Fortsetzung des unerhörten politische »
auswärtige » Druckes die deutsche Wirtsch « '
selbstverständlich leiden müsse , und daß es bej
einer Fortsetzung dieser falschen Politik wohl
einmal zum Zerreißen unserer Nerven käme-
Aus „Nerve n " hat der Draht anscheinen »

„B ö r s e n " gemacht . — Dr . Schacht legt Wer »
darauf , hinzuzufügen , daß nach der bekannten ,
völlig ausreichenden Ordnung der Stinnes '
Angelegenheit von irgendwelchen wei -
teren akuten Schwierigkeiten inner¬
halb der deutschen Wirtschaft ihm nichts be-
kannt sei .

Die geplante Amnestie .
Berlin , 10. Juni . Nach einer Informativ »

der „Zeit " sind die Verhandlungen mit den
Ländern über die Amnestie nunmehr abgefchlos «
sen . Dem Blatt zufolge sei damit zu rechnen ,
daß die Reichsrcgierung jetzt mit aller Beschleu «
nigung an die Ausarbeituu « eines Reichsami "
stie -Gese «' - ntwurfes herangehen wird .

Die Sänglmgsslirsorze .
Berlin , 10. Jmri . Die WohlfahrtSorgauifa '

tionen zur Säuglingsfürsorge , die großen deut -
scheu Wohlfahrts - und fozialhygicnischen Ver¬
bände , der Städtetag und die Aerzteschaft habe »
dieser Tage in einer Knudgebung in der Bei '
liner Universität gegen den Entwurf des Ge -
fetzes über die Wochcnhilfe , der das Still -
g e l d in der

"
bisherigen Form beseitigt . Stel¬

lung genommen . Es wurde eine Entschließung
angenommen , in der erklärt wird , daß der Gc -
setzentwurf eine wesentliche Verschlechterung
gegenüber dem geltenden Recht darstelle . Ins -
besondere sei die Beseitigung des Stillgeldes in
der bisherigen bewährten Form geradezu vel '
hängnisvoll . Bon jeher war die Stillbeihilfe
eines der wichtigste » Mittel zur Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit . Die vertretenen Ver -
bände richten an den Reichsrat und den Reichs '

Augiafelix !
Die Zwölsjaörhunbertfeier der Reichenau .

Was in den Tagen vom 3 . bis 8 . Juni aus der
Insel Reichenau vor sich ging , war mehr als
eine nur stimmungsvolle , blütcnschönc Entfal¬
tung hochfestlichen Gedenkens ; diese 5eier der
zwolfhundertsten Wiederkehr des Gründungs -
jahres der Abtei war eine reife Frucht leben -
digster geschichtlicher Erinnerung , liebevoller ,
innigster Beschäftigung mit einer längst ver -
gangenen Zeit : eine Frucht , gewiß reich an keim -
kräftigem Samen edelster Kultur . Es fehlte
alles Gekünstelte und Gezwungene , Spielerische
und Ueberschwengliche : alles war echt und ge-
biegen , würdig und sinnvoll , daher großartig .
Man spürte , daß die Vorbereitungen aus reiner
Lust an der Sacl >e getroffen waren . Diese Freude
an einer stolzen Vergangenheit war das Be -
keuutuis eines tiefen Glaubens an eine stolze
Zukunft . Man spürte die Kraft dieses Glaubens
nnd brauchte angesichts der natürlichen nnd gc-
schichtlichen Herrlichkeiten dieser Inselwelt nicht
erst nach den Ursachen dieser in unseren Tagen
wirklich seltenen Gläubigkeit zu forschen . Mau
spürte mit allen Sinnen , daß dieses kostbare Ei -
land nach wie vor ein fruchtbarer Garten ist . aus
dem gesundes , hochwertiges Saatgut für eine
neue , zukünftige deutsche Kultur gewonnen wer -
den kann . Was in unseren Großstädten und in
den industrialisierten Provinzen unseres Deutsch -
landS an „Kultur " wuchert , ist arm und krank !
ein Zustand , aus dem das Volk herauskommen
will , wie die starken Regungen der Sehnsucht
nach gesunder , reiner Sinnlichkeit und echter ,
ernster Lebensfreude bezeugen . Uuverderbten
Wurzelboden , aus dem die notwendigen Erd -
kräste für eine nationale Lebenserneuerung ge-
wonnen werden könnten , haben wir nicht mehr
viel : denn überallhin ist die kulturelle Ver -
wüstuug vorgedrungen , die schöpferische Macht
der Scholle und des Blutes zerfetzend . Auf der
Reichenau aber spürt man den Atem der Ruhe
nnd des Ernstes , der Unverdorbenheit und der
Gesittung . Mau hört hier kein derbes Gegröhlc .
kein überlautes Geiauchze : in jedem der ebenso
klugen wie fleißigen Bewohner steckt etwas von

der Würde und Einfachheit jener Klosterbauten ,
die aus einer nbertauseudjährigeu Vergangen »
heit still erhaben und innerlich groß in unsere
so großtuerische , unwahrhaftige Zeit hinein -
ragen .

Ter weltliche Vertreter dieser bäuerlichen Ge -
meinschast , Bürgermeister Stengel e , verkör -
pert dieses liebenswerte Neichenauer Menschen -
tum als schlichte, feinfühlige Persönlichkeit , die
für die Vorbereitung nnd Durchführung des
Jubiläums unser aller Lob nnd Dank verdient .
Die Worte , die er am Begrüßikugsabend an die
Festteilnehmer richtete , waren bedacht u . warm -
herzig : der ungekünstelte Ausdruck der Gesin -
nuug seiner Gemeinde . Von derselben vvrneh -
men Besorgtheit und unverfälschten Freundlich -
keit war auch der Vertreter der kirchlichen Ge -
meinschast . Münsterpfarrer Hörner . dem bei der
Erfüllung der zahlreichen , anstrengenden Re -
präsentationspslichten die rednerische Seite der
Ausgabe sein Niederzeller Kollege . Pfarrer Dr .
Nieder , aufs glücklichste abnahm . Bei dieser
Gegebenheit der persönlichen Vertretung der
Augia mater und aller Menschenkinder , die heute
dort wohnen nnd wirken , hatte der Inszenator
nnd Organisator der wissenschaftlichen und künst -
lerische » Veranstaltungen . Geh . Rat Dr . K.
Bcyerle -MUnchcn . der verdienstvolle Heraus -
geber des großen Werkes „Die Kultur der Abtei
Reichenau "

, keine Widerstände menschlicher Art
in Form von Gleichgültigkeit oder Abneiguug
bei den Reichenauer » zu überwinden : vielmehr
saud er bestes Entgegenkommen und Verständnis
bei der Aufstelluua uud Durchführung seines
Programms . Die Gemeinde erwies sich dankbar
nnd opferbereit : sie war sich der großen Vedeu -
tung der Erinnerungsseier durchaus bewußt und
zeigte stch allen für sie sich ergebenden Anforde -
rnngen durchaus gewachsen . Daraus ist es denn
anch zn erklären , daß die wissenschaftliche und
künstlerische Würdigung der altehrwürdigen Iu -
bilarin , die mit Hilse einer Reihe von berufenen
Persönlichkeiten aus der deutsche » Bildungswclt
vorgenommen wurde , keiu Vorgang war . der ab -
seitS von der Einwohnerschaft oder von ihr un -
verstanden sich abspielte . Man hatte den wohl -
tuenden Eindruck , daß die einsacken Landleute
die Tätigkeit der Gelehrten zu schätzen und zu
ehren wußten .

Der Erössnuugsabend des Jubiläums brachte
den ersten Vortrag : „Stimmen über die Reichen -
au aus alter Zeit ". Diese Ausführungen des
Archivdirektors Dr . Albert -Freibnrg waren in
hohem Maße geeignet , bei den Festteilnehmern
das Verständnis für das geschichtliche Werden
und Vergehen der «ottgesegneten , christlichen
Kulturstätte zu eröffnen . Ter zweite Vortrag ,
der , am Donnerstagnachmittag stattfand und vom
Verfasser dieses Berichtes gehalten wurde , han -
delte über „Tic mittelalterlichen Dichterpersön -
lichkeiten der Reichenau " . Die deutsche Boden -
seezeitnng berichtet darüber : „ Ausgehend von der
Feststellung , daß gerade heute das Urteil über
das Mittelalter sich zum Besseren gewendet habe ,
gab der Redner einen interessanten Einblick in
die Dichterpersönlichkeiten der Reichenau von
zwei Jahrhunderten , von Walahfried Strabo bis
HermauuuS ContraetuS . Wenn diese auch in
lateinischer Sprache gedichtet haben , so sind sie
doch als wahre Künstler ans dem Gebiete der
Dichtkunst anzusehen . Die Vorbedingung war
geschaffen in den äußeren Verhältnissen der
Reichenau und auch in den vielgestaltigen see-
tischen Erlebnissen der Dichter selber . ES lvareu
vor allem sechs Persönlichkeiten , welche hervor -
ragend tätig waren , Walahfried Strabo , Er -
inenerich , Purchard , Ruotbert , Lerno und Her -
mannuS ContraetuS , von denen Walahfried und
Hermann der Lahme die größten waren . Zwi -
schen beiden war aber ein großer Unterschied .
Walahfried ivar keinesfalls eine schwächliche
Persönlichkeit , wie sie bisweilen dargestellt
wurde , sondern grundsatzsest uud vor allem
reichsireu . aber mehr subjektiv und sentimen -
taler in seiner Dichtung als HermannuS Eon -
traetus . Dieser war das miraculum sacculi , der
alle Dinge des irdischen Lebens mit Scharfblick
verfolgte , und der trok feines schwächlichen Kör -
pcrs alle körperlichen Schranken überwand . Seine
Erzeugnisse trugen mehr das Gepräge des Gc -
lehrten . Beiden war gemeinsam ein früher Tod ,
eine große Sehnsucht nach der Heimat deö Him -
mels und die Liebe zur Patronin der Reichenau ,
zur Gottesmutter . — So führte der Vortrag in
die ganzen Dichtcrpersönlichkeiten der Reichenau
ciit , so daß man ihre ganze Entwicklung und
ihre Dichtkunst in interessanter Weise verfolgen

konnte .
" — Anschließend fand dann eine Fiib -

rung über die Reichenau durch Prof . Dr . Gr »'
ber -Karlsruhe statt , der während der ^ esttage ficb
mehrmals in bereitwilligster Weise der Mühe
unterzog , die Gäste der Insel in die kunst -
geschichtliche Bedeutung der kirchlichen Bandenk -
mäler einzuführen . Er zeigte am Münster zu
Mittelzell , wie dort in klarster , geradezu dra '
matischer Weise durch das Zusammenströmen an -
lik - frühchristlich - römischer Baugedanken un ?
der germanischen , bodenständigen Bauweise das
Werden der mittelalterlichen Baukunst nördliw
der Alpen eingeleitet wird . Römisch sind der
Typus der römischen Basilika mit ihrem breiten ,
den römischen Vorbildern stark angenäherten
^ . nerschnittsverhältnis , die Steinkonstruktionc »
der Mauern und Bogen , das Atrium , das si«
vor dem Westbau der ' Wigclla -Kirche erhob : gel -
manisch aber der Kult des Erzengels Michael '
den Gruber mit zwingenden Belegen als de"
bauprogrammatisch festgelegten Zweck der
waltigen romanischen Westbauteu erklärte : ger -
manisch das bis unter die Deckung offene Dach -
werk über dem Langhaus , das aus der Tradition
des germanischen Holzbaues in den KirchcnbaN
übernommen wurde . Die Verbindung zwischen
der Turmkapelle des hl . Michael und dem ofsk '
neu Tachwerk des Mittelschisfes am Reichenaucr
Münster aufgefunden zu haben , ist Gruber ?
Verdienst . Dann wurde die Gesamtanlagr de«
Klosters besprochen , dessen mittelalterliche Kon -
veutsbauten auch wieder dem italienischen V » * '
bilde entsprechen nnd entgegen der sich erst fiw'
ter entwickelnden Baugcwohnheit nördlich der
Alpen , auf der Nordseite der großen Kirchen lie -
gen lVorbild Kloster Vivarium in Apulieni -
Auch der Gedanke des offenen Kreuzganghofts
kann nur italienischer Herkunft fein : feine UM-
gestaltung , die unser Klima notwendig machte -
ist erst das Ergebnis einer etwa im 16. Jahr '
hundert zu Ende gehenden Entwicklung .

Im Rathause kam dann auch die moderne
Kunst zu Wort durch eine Ausstellung einiger
älterer und zahlreicher moderner Gemälde u » o
Zeichnungen , die fast sämtlich Motive der Re >'
chenaner Landschaft bestritten . Eine interessante
Schau , die Dr . Bchringer - Mannheim mit be -
kanntem Verständnis und Anordnungsgeschi ^
veranstaltete . Prof . Dr . K . Preisendanz - Karls '
ruhe hat als Leihgaben die Schätze der alten
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Jpg die dringende Bitte , die Vorlage in der vor -
«egenden Form abzulehnen und das bisher gel-
ieude Recht bestehen zu lassen .
58. Deutscher Landwirtschaftlicher Genossen -

schaststag .
Halle a . S >. 10. Juni . Der 36 . Deutsche Land -

wirtschaftliche GenossenschaftStag wurde gestern
worgen hier eröffnet . Zu der Tagung waren
über 700 Vertreter aus allen Gauen Deutsch-
landS, ferner viele Ausländsdeutsche und Ver¬
treter der Staatsbehörden erschienen. Nach der
Eröffnung der Verhandlungen betonte ein Ver -
treter des Reichsernährungsministeriums . daß
das Ministerium bereit sei , die schwebende
Schuld der Organisation in eine langfristige um-
^ wandeln . Generalsekretär Kerp , M . d . R .,w,es in einem Referat über das Thema „Wie
wirkt sich der genossenschaftliche Gedanke in Zu-
lunft aus ?" auf die hohe Bedeutung hin , die
den landwirtschaftlichen Genossenschaften jetzt
und in der Zukunft zukommt . Die Genossen-
'Haften wollen die Gegensätze zwischen Kapita -
nsmns und dem Sozialismus überbrücken .
Darauf sprach Direktor P s l u g r a d t über die
kommende Milchwirtschaft , die er für die Milch-
Versorgung der Städte ablehnt.

Der Berbandstag faßte drei Entschlie¬
ßungen , von denen die ersten beiden die Wie -
derherstellung des Bankgeheimnisses und groß -
öügige -Hilfe für den durch den deutsch -svanischen
Handelsvertrag schwer bedrohten Weinbau ver -
langen , während die dritte die Beseitigung der
Doppelbesteuerung des Absatzes bei den land -
wirtschaftlichen Absatz - und Verarbeitungsgenos -
senschastcn fordert . Als Ort der nächsten Tagung
wurde Rostock gewählt . ^

SÄÜisriwAolitik
Das Gebäudesondersteuergeset ; vor dem

Haushaltausschuß.
TU . Karlsruhe , 12 . Juni . Im weiteren Ver -

lauf der Behandlung der Aendernnz des Ge-
bäubesonderstenergesetzes durch den Haushalt -
ausschuh des Badischen Landtags brachte Abg.
Freudenberg (Dem . ) einen Antrag ein,
welcher lautete : „Der zur Förderung des
Kleinwohnnngsbaues erforderliche Betrag
soll durch eine Erhöhung der Grund - und
Gewerbesteuer anstatt durch Erhöhung der
Gebäudesondersteuer aufgebracht werden ." In
der sich daran anschließenden Aussprache be-
Merkte ein Zentrumsredner , es gehe nicht an,
die im Frühjahr gesenkte Steuer jetzt wieder
zu erhöhen. Der Finanzminister verwies dar -
auf , daß die Klagen über die Höbe der badischeu
Besteuerung des Grund - und Betriebsvermö -
gens von allen Seiten laut wurden , man müsse
dem aber die in Baden gegebeueu niederen
Sätze der Gebäudesondersteuer an die Seite
stellen . Der sozialdemokratische Vertreter er-
klärte , seine Fraktion sei bereit , der Erhöhung
der Gebäudesondersteuer zuzustimmen , wenn
alle , auch die Landwirtschaft , mitzähle und
wenn die gesamten Mittel dem Wohnungsbau
zuflössen. Der Redner der Deutschen Volks -
Partei forderte die Beschaffung der Mittel durch

Reichenauer Buchkunst in Faksimilienachbildun-
gen und Drucken zur Ausstellung gebracht .

Der Abend brachte als Abschluß dieses wahr -
lich reich ausgefüllten Tages ein wissenschaftlich
gehaltenes Referat dcs Prof. Dr. F . Beyer ! e-
Kaiel über „Fränkische Pläne bei der Sendung
Pirmins"

, ein Referat , das den Zweck hatte und
erfüllte, anch dem Laien einen Einblick , n die
notwendig peinliche und säuberliche Fein - und
Kleinarbeit des historischen Handwerks zu ge-
währen , durch das allein ein solides Fundament
sür den darstellerischen Aufbau der Geschichte zu -
stände kommt.

Als Fortsetzung der Vortragsreihe folgten an,
Freitag nachmittag weitere anf streng wissen -
>chastlicher Grundlage sich bewegende Ausfuh -
rungen des Geh. Rats Dr . Bran>di-Güttingen
über „Die Schicksale der Gründungsurknnde der
Reichenau " und des Geh. Rats Dr . Dietrich-
Darmstadt über „Hermann der Lahme als Ge -
ichichtsschreiber"

, auch diese mit der Absicht, die
problematische Natur der Geschichtsforschung zu
kennzeichnen und die vielfältigen Schwierigkei¬
ten aufzuzeigen , die sich dem Gewinn geschicht-
ucher Erkenntnisse und Einsichten , Urteile und
Borstellungen in den Weg legen . Dieser Teil
°er Tagung erfuhr durch die Anwesenheit dcs
Staatspräsidenten Dr . Hellpach eine besondere
offizielle Note , zumal als der Vertreter des
badischen Staates selbst das Wort ergriff und die
nationale Bedeutung der Reichcuaufeier in
poetisch beschwingter , bildhafter Sprechweise
würdigte , insbesondere auf die vorbildliche , auch
sonst so wünschenswerte Zusammenarbeit der
staatlichen und kirchlichen Kräfte bei diesem fest-
Uchen Anlaß mit dem Ausdruck großer Befrie -
vigung abhebend .

Dieser infolge der sehr gewandten , witzigen" eitung des Pfarrers Dr . Rieder keineswegs
iteif verlaufenen Versammlung folgte am Abend
e>n reicher Genuß für die Sinne , indem der Ver -
tag der München« ! Drucke, der das bereits ge-
nannte großartige Jubiläumswerk „Die Kultur
» er Abtei Reichenau " in absehbarer Zeit heraus -
»ringt , seine Mitarbeiter und Freunde zu einem
^ lbendimbiß und darnach zu einer Spazierfahrt
auf dem Gnadenfee beim herrlichsten Monden -
ichein einlud . Ter ästhetische Genuß , der mit

eine Anleihe bezw. eine Staatsbürgschaft .
Der Antrag Freudenberg wurde dann mit den
Stimmen der Sozialdemokraten . Demokraten ,
Deutschnationalen und Kommunisten angenom -
men . Wirtschaftspakte !- und Deutsche Volks -
partei -Vcrtreter enthielten sich der Abstimmung, -
Zentrum und Laudbuud stimlnteu dagegen .

In Verbindung mit dem Gesetzentwurf stau-
den eine größere Anzahl Anträge . A n g e -
n o m m e n wurden neben dem Zentrumsantrag
auf Befreiung der landw . Gebäude ein Zusatz-
antra -, der Deutsch. Volkspartei , daß auch nicht
vermietete aewerbl . Räume und Eigenwohnun -
gen bis zu 1000 JL Mietwert frei werden sollen,
ferner ein sozialdemokrtiascher Antrag , wonach
sämtliche Sozial - und Kleinrentner . Kriegs -
beschädigte. Kriegerwitwen und Empfänger von
Kricgselterngeldern und Arbeitölofennnter -
stütznngen von der Gebäudesondersteuer Befreit
sind . Weiter ein sozialdemokratischer Antrag ,
der alle Mieter befreit , die unter 3 » 0 0
Mark Jahreseinkommen haben . Annahme
fand auch ein Zentrumsantrag , wonach die
Steuer auf Antrag des 'Hausbesitzers um den
Betrag ermäßigt werden soll , um den die tat -
sächliche Miete

'
zurückbleibt hinter dem Betrag ,

den sie ausmachen müßte , wenn die Friedens -
miete einer sechSprozentigen Verzinsung des
investierten Kapitals gleich käme. Ein Antrag
von Au lWirtschaftSver .) ,

' auch in Baden den
Abbau der Wohnungszwangswirt -
fchaft in gleicher Weise anzubahnen wie in
Württemberg , fand ebenfalls Annahme , des-
gleichen ein Antrag von derselben Seite , der ,
soweit reichsgesetzlich nichts anderes bestimmt
ist, für die Verzinsung des Eigenkapitals min -
bestens die gleiche Steuerermäßigung verlangt ,
wie für das aufgeivertete fremde Kapital .

Auf Anfrage dcs Ministers , was nun mit
der Vorlage geschehen soll , erklärte ( laut „Bad .
Beob .

"> der Vorsitzende des Haushaltausschusses ,
die Anträge seien angenommen , und . die Regie -
ruiigsvorlage damit erledigt .

Vorläufige Wahlergebnisseder Landwirtschafts-
kammerwahlen.

Wahlbezirk Karlsruhe : Vanernverein
5411 , Genossenschastsverband u . Landbund 54S5,
Raiffeisenorganisation 322 . Landwirtschaftlicher
Verein 1013, Verteilung der 7 Sitze : Bauern -
verein 3 . GenosscnschaftLverband und Landbnnd
4 , die übrigen nichts. Wahlbeteiligung rund
lg Prozent .

Wahlbezirk Mannheim : Bauernverein
10 »03. Gcnofsenschaftsvcrband und Landbund
11588. Landwirtschaftlicher Bereinl243 , Raift -
eisenorganifation 290. Es stehen noch vier Ge-
meinden aus . Voraussichtliche Verteilung der
10 Sitze : Bauernvercin 4, GenossenschastSver-
band und Landbund 6 , die übrigen nichts . Wahl -
beteiligung xnnb 36 Prozent .

Wahlbezirk Freiburg : Bauernverein
12 095. Genossenschaftsverband und Landbund
6180, Landwirtschaftlicher Verein 1773, Pächter -
verband 701 . Es stehen noch aus 17 Gemeinden .
Voraussichtliche Verteilung der 10 Sitze :
Banernverein 6, Genossenschaftsverband und
Landbund 3, Landwirtschaftlicher Verein 1 . Päch-
terverband nichts . Wahlbeteilgnng rund 20 Proz .

Von Konstanz können noch keine vorlänfi -
gen Ergebnisse mitgeteilt werden .

BerschiebeneMewungen
Wassermangel in Berlin.

Berlin , 12. Juni . In Berlin herrscht seit
einigen Tagen in den von dem Wasserwerk
Charlottenburg versorgten Stadtteilen Wasser-
mangel . Dort hörte in den höhergelegenen Tei -
len der Wadt sowie in den oberen Stockwerken
am Donnerstag die Wasserversorgung vollst« ,,-
dig auf . Betroffen sind in erster Linie der We-
sten Berlins , insbesondere Charlottenburg und
Teile des Südens . Die eingeleitete Prüfung
der Ursache der Wassernot hat ergeben , daß die
Abstellung des Uebelstandes im Augenblick nicht
möglich ist , da sich die Anlagen der Charlotten -
burger Wasserwerke als unzulänglich crwieien
haben und die neuzubauenden Tiesbrunnen erst
in der nächsten Woche betriebsfähig fein wür -
den.
Das Beltheimer Fährhaus durch Feuer völlig

zerstört.
WTB. Detmold , 11 . Juni . Das Belthei¬

mer Fährhaus , bei dem sich am 81 . März
das große Pontonuuglück der Reichs -
wehr ereignete , wurde durch einen Brand
völlig zerstört . Von dem Hausrat dcs
Fährmanns Huck , der an jenem Tage durch
seine mutige Hilfeleistung mehreren Soldaten
das Leben gerettet hat . konnte nichts geborgen
werden .

Polnische Anmaßung gegenüber Danzig.
TU. Danzig . 10. Jnni . Nach soeben ans Genf

eingetroffenen Nachrichten hat die polnische Re -
gierung bezüglich der Angrenzung des Danziger
Hafens für den polnischen Postdienst beantragt ,
daß die ganze Stadt Danzig postalisch
als Hafen ( ! ) gelten soll , weil Hafen-
stadt und Hafen im wirtschaftlichen Sinne iden-
tisch seien. Hiernach würden auch die polnischen
Briefkgsten in der gesamten Stadt Danzig be-
stehen bleiben . Der Danziger Vertreter ver -
tritt den Standpunkt , daß nicht die ganze Stadt
Danzig unter den Begriff „Hafen" falle , fon-
den , nur jene Teile Danzigs , die der Verival -
tung des Hafenansschusses unterliegen . Solch
eine Abgrenzung könne jedoch lediglich an Ort
nnd Stelle durch eine besondere Völkerbunds -
kommission erfolgen unter Würdigung aller
Umstände und Verhältnisse . Es soll , wie ver -
lautet , eine dreigliedrige Kommission
ernannt werden , die unter dem Vorsitz des
früheren Leiters des Danziger Hafenansschusses,
des schweizerischen Obersten R e y n i e r , ihre
Arbeiten sofort aufnehmen wird .

Die Britische Handelskammer zur Kriegs-
schuldenfrage .

TU . London , 10 . Juni . Die britische Handels -
kammer hat gestern ihre Jahrestagnng abge-
halten . Es wurde eine Entschließung angenom -
men , in der die Regierung aufgefordert wird ,
Maßnahmen zur beschleunigten Ein -
ziehnng der alliierten Kriegs -
schulden zu ergreifen . Ein Redner erklärte ,
es liege kein Grund vor , daß die englischen
Steuerzahler weiterhin drückenoe Abgaben ent -
richten , weil Frankreich feinen Schnldverpflich -
tungen nicht nachkomme.

Seit » 8

Kanadas Anspruch auf die arktischen Gebiete.
WTB. Ottoiva . 11 . Juni . Der Minister dcs

Innern erklärte gestern im Parlament zu den
Pläne betr . Entsendung einer kanadischen ark -
tischen Expedition in diesem Jahre , die Regie -
rung hielte es für wünschenswert . Anspruch
auf gewisse nördliche Gebiete zu er -
heben. Der Minister ist der Meinung , daß die
Ansprüche Kanadas hinsichtlich aller nördlichen
Gebiete gerechtfertigt find. ( ? ) Zweck der
arktischen Expedition fei u . a . auch die Erkuu -
duug dieser Gebiete und die Einrichtung
von A n ß e n p o st e n.

AuS Washiugton wird hierzu erilärt , daß
die Vereinigten Staaten ihr volles
Recht auf alle von der Expedition Mac Mil -
lans nen entdeckten Länder wahrten . Die Re -
gierung , so wird erklärt , habe sich entschlossen ,
die kanadischen Ansprüche z n ig -
nori eren . Wenn jedoch Kanada eine län *
gere diplomatische Auseinandersetzung einleiten
wollte , würde vielleicht die Expedition Mac
Millans bis zn einer Entscheidung über die
kanadischen Ansprüche abgesagt werden . Die
Vereinigten Staaten berufen sich bei ihrer Hal -
tung auf das internationale Gewöhn ,
h c i t s r e ch t.

Schweres Autounglück .
VIS . Chemnitz, 11 . Juni . Ein schweres

A n t o m o b i l n n g l ü ck hat sich gestern abend
bei Oberhain ereignet . Der Fleischermeister
Pomsel befand sich mit seinem Kraftwagen
auf der Ruckfahrt nach Chemnitz. Beim Nehmen
einer scharfen Kurve kippte das Auto um nnd
begrub Sie Insassen unter sich . Pomsel war
sofort tot . Der Chauffeur erlitt schwere in -
nere Verletzungen nnd Beinbrüche . Die übri -
gen Insassen kamen mit leichteren Verletzungen
davon . Das Auto wurde vollständig zertrüm¬
mert .

Riesenbrand in Reuyork .
TU Nemiork , 12 . Juni . Auf der Halbinsel

nördlich von Boston ist ein R i e s e n f e u e r
ausgebrochen . Betroffen ist das Gebiet , in dem
sich die Sommervillen , darunter auch die Villa
Coolidges , befinden . Jedoch ist die Villa
des Präsidenten vom Feuer nicht berührt wor -
den. Es sind viele hund .ertc Villen
zerstört oder beschädigt worden . Die Zahl
der Obdachlosen ist bisher nicht abzuschätzen.
Die Feuerwehren der gesamten Umgegend sind
alarmiert worden , außerdem wurden auch mili -
tärische Abteilungen zur Hilfe binbeordert .
Alle Telephonvevbindungen sind unterbrochen .
Der Sachschaden wird aus 4 00 000
Dollars geschätzt .

Große Fabrikbrände in Paris.
Paris . 12 . Juni . In der vergangenen Nacht

sind in Paris zivei große Brände ausgebrochen .
Im Faubourg St . Antonie , welches Viertel in
Paris als die Möbelstadt bezeichnet wird , si,rd
drei Möbelfabriken niedergebrannt , und
im Anschluß daran zwei andere Fabriken . Der
Schaden beträgt mehrere Millionen Franken .
Einige hundert Arbeiter sind arbeitslos gemor-
den . — In der Vorstadt St . DeniS ist eine
große Miner « lölf<sbrik durch Feuer zerstört
worden .

dieser bis gegen zwei Uhr nachts währenden
Fahrt geboten wurde , war eine leelucĥ innliche
Labung sondergleichen.

Den Abschluß der weltlichen Feier nnd damit
der wissenschaftlichen Veranstaltungen bildete am
Samstag Nachmittag der Vortrag „Den Großen
der Reichenau " des Geh. Rats Dr . Beyerle , der
eine große Fülle interessanter Einzelbilder ans
dem reichen Schatz seiner historischen Kenntnisse
über die Reichenauer Vergangenheit zum Besten
gab, und dies vor einer nunmehr bedeutsam an¬
gewachsenen Zahl von Zuhörern aus nah und
fern , unter denen gar manche Persönlichkeit von
hohem Ansehen und Namen zu bemerken war .

Es gab zwischen dem Ende der weltlichen und
dem Anfang der kirchlichen Feier keine Pause .
Man eilte an das Gestade des Gnadensees , dem
sich jetzt das große Motorboot mit den hohen
geistlichen Würdeträgern an Bord naht , von
einer zahlreichen Volksmenge sehnsüchtig erwar -
tet . Das Bild der Landung beim herrlichen
Sonnenschein ist unvergeßlich schön. So muß
das vor 1000 Jahren gewesen sein , wenn Bischöfe
und Aebte zu Besuch auf das Eiland kamen.
Diese Gewänder , diese Farben , diese Bewegun -
gen , diese Charakterköpfe , welch ein Geschmack,
welch ein Stil , welch ein Kulturbild ! Die Gegen -
wart war zur Vergangenheit geworden , die Ver -
gangenheit zur Gegenwart . Als die stattliche
Reihe der Bischöse nnd Aebte mit Musik und Fah -
nen vorüberzog , da empfing man den Eindruck
eines geschichtlichen Lebensbildes von ganz
außergewöhnlichem Format . So trug alles , was
an Predigten und sonstigen kirchlichen Veran -
staltungen folgte , diesen Charakter dcs Außer -
ordentlichen . Bedeutenden . Das Pontifikalamt
im Münster am Sonntag morgen war eine
Leistung von solcher Geschlossenheit und Er¬
habenheit . daß sie jedes Menschenhcrz . auch das
konfessionell anders eingestellte , hoch erhob und
in eine gewaltig - innige Empfindung religiös -
künstlerischer Natur hineinversetzte . Ünvergleich -
lich eindrucksvoll und durchaus nicht fremdartig
wirkte dann die Prozession , bei der die kostbaren
alten Religuienschrcinc der stattlichen Schar der
hohen kirchlichen Würdcträgcr vorangetragen
wurden . Ihre prachtvollen Gewänder , die
schmucken Uniformen der Rcitf - •■■n Bürger¬
miliz waren in dieser LnnM 'r ' ! .u !,? g? s»cht

malerischer , keineswegs theatralischer Wirkung :
das Ganze ein Bild selten inniger Verbindung
von Natur und Kultur .

Das Festmahl im Klosterbau war eine reiche
und feine Gabe des Münsterpsarramts . würdig
der erlesenen Tafelgesellschaft , unter der dies -
mal als Vertreter der badischen Regierung Ju -
stizminister Dr . Trunk weilte , der die Glück -
ivüuschc des badische «Staates in einem herz-
lichen Trinkspruch übermittelte , nachdem der
Erzbischof von Freiburg , Dr . Fritz , eine sehr
seine, von hohem poetischen Schwung getragene
Ansprache gehalten hatte . Anschließend wohnten
die Festgäste dem von dem Reichenauer Arzt Dr .
K. Flesch eigenes für das Jubiläum gedichteten
historischen Freilichtspiel „Hermannus Contrae -
tu§ " bei , das im alten Klostergarten mit dem
Ausblick auf den Gnadensee stattfand . Die zum
Teil recht schwierigen Rollen wurden mit aner¬
kennenswertem Geschick von der Reichenauer Bc -
Völkern, , g bewältigt : vor allem verdient höchstes
Lob der Spieler der Titelrolle , der mit ganzer ,
ernster Seele bei der Sache war . Es ist der
Ratfchreibcr der Gemeinde Hugo Blum .

Am Montag war nochmals hoher kirchlicher
Festtag : die Erinnrnngsfeier des tausendjährigen
Besitzes der Heiligblut -Religue . Nochmals der
edle Genuß eines feierlichen Pontisikalamtes mit
wundervollen Kirchengesängen , nochmals der be-
rückende Genuß des malerischen Prozessiousbil -
des , nochmals der Gennß festlichen Zusammen¬
seins an reicher , schön geschmückter Tafel , an der
unter anderen die Prinzen Johann Georg von
Sachsen und Max von Baden , sowie der Fürst
von Fürstenberg teilnahmen , nochmals der Ge-
nuß des Freilichtspiels , nochmals das bewegte,
bunte Bild einer froh gestimmten Volksmenge
ans nah und sern .

Das ist mit dürren Strichen gezeichnet die
große Reichenauer Jubiläumsfeier gewesen, eine
Feier , die in jeder Hinsicht als würdevoll und
großartig zu bezeichnen und allen denen mit tief -
stem Dank zu vergelten ist, die an ihrem guten
Gelingen mitgearbeitet und mitgeholfen haben.
Sic wird unvergessen bleiben , und ihre Erinne -
rung wird immer die Sehnsucht wecken nach der
einzig schönen , stillen Insel , nach der Augia felix.

Ko „ rad Arnold Bergmann .

Ehester unSMuM
Mitteilungen des Badischen LandcstheaterL .

Gerhart Hauptmanns Glashüttenmärchen „Und
Pippa tanzt "

, dessen hiesige Erstausführung
am Samstag , den 13 . Juni , unter Felix Baum -
bachs Spielleitung stattfindet , ist ein typisches
Beispiel dafür , wie sich künstlerische Werturteile
im Laus: der Zeit wandeln können . Bei seiner
Uraufführung vor 20 Jahren am Berliner Lcs-
singtheater heiß umkämpft , von den hart aufein -
anderprallenden Meinungen , ist das Werk in -
zwischen anerkannt worden . Die Siegel undeut -
bar scheinender Symbole und dunkler Mystik
sind gesprengt , keine unlösbaren Rätsel schrek-
ken mehr außer jenem , das aller aus romanti -
scher Sehnsucht und phantasiebefchwingter
Ahnung geborenen Dichtnng wefenhaft eigen ist
und ihr den berückenden Märchendurft dcs Ge¬
heimnisses verleiht . Eine in weicher, verführeri¬
scher Schönheit klingende Melodie mischt sich mit
den kecken Rhythmen fest zugreifender Jugend .
Alltag und sanfte Erlösung von ihm bilden die
Dissonanzen und Harmonien der Sinfonie , aus
der leichte Tranmgestalten aufsteigen und vor -
übergleiten . Und deutsche Handwerksbnrschcn -
romantik ist der klingendste Ton , die leuchtendste
Farbe dieses „Glashüttenmärchens ".

Xleines ftuiUeton
Gliickssundc eines PerkfischLrS. Eil , gewisser

Halal Muntari in Koweit am Persischen Golf
ist durch glückliche Pcrlenfuude ein reicher Mauu
geworden . Er war ursprünglich eiu ganz armer
Verkäufer von Dattelkernen . Dann wurde er
Perlenfischer und fand im Persischen Golf eine
Perle , die er in Paris für etwa 5» (j(Xi Rupien
letwa 70 000 . H ) verkaufte . Muutari begnügte
sich nicht mit dem ersten Fund , sonder« blieb bei
seinem Beruf und fand noch mehrere kostbare
Perlen , die ihm insgesamt weit über 400 000 . Ä
einbrachten . Er hat sich mit seinen, Erwerb
nunmehr zur Ruhe gefetzt und sich i » VaSra
eine Dattelplantage ftir eine halbe Million Mark
gekauft.
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Verein ehem . Pioniere Karlsruhe .
Samstag :, den 13. Juni , abends 8 Uhr

findet im Vereinslokal „Weißer Berg " eine
Besprechung

über die Beteiligung , in Bezug auf Abfahrt
und Mittagessen am 35 . Pioniertag in
Schwetzingen statt .

Alle ehemaligen Pioniere , auch Nichtmit -
glieder sind zu der Besprechung eingeladen ,

Der Vorstand .

Revaratureu u>tr¬at n
den tn meinem (» etroäft
sllnttl . n . aewMenlialt
rasch u . Dilllaer wie bei
teder Konkurrenz aus -
aefüfirt . Wollen -Ravel .
Kniterftr 220 , Elnaana
öilfdlflr . Ztitvb 8388.'Jieoaraturaeacnft . meto ,
abaebolt u «uaeNellt .

Badischer Bund Deutscher Jäger e. V.

Auf den Schießständen der Schützengesellschaft Karlsruhe

Wurftaubenschießen
um den Großen Preis von Süddeutschland

am 13 . und 14. Juni 1925.
Samstag , den 13. Juni , von nachmittags 2 Uhr ab

KartenschieBen .
Sonntag , den 14 . Juni , von vormittags 11 Uhr ab

SchleBenum den Großen Preis v. Süddeutschland
100 Tauben , offen für alle deutschen Schützen und Jäger .
Zuschauerkarten f . Nichtmitglieder 1 R .Mk . am Schießplatz .
Mitbringen von Hunden auf die Schießstände , in das
Schießgelände , den Zuschauerraum und in die Bankett¬

halle streng verboten I

Schießordnung zu haben inderGeschäftsstelle,Gerwigstr . 38 .

Sonntag , den 14. Juni 1923, abends 7 Ulir
Preisverteilung

im Bankettsaal des Schützenhauses .

Abendunterftalfung mit Tanz
Unsere Mitglieder , sowie die Mitglieder des Wurftauben¬
klubs . der Schützengesellschaft und des AUg. Deutschen
Jagdschutzvereins sind hierzu freundlichst eingeladen .

Vorsicht Damen !
bei CinJou ! tton « orsett -Ersat ».

« z wird beute als „ Neues " manches angeboten , was infolge leineS Schnittes
keineswegs das hauen kann , was damit verlvr - chen wird .

Für Hängewib
für starke Damen
für ooeriert . Leib, Bruch it .
für Amstandszwecke

eignen sich In vollendetster Weise meine seit Jahre » ausprobierten

ZW- bewährtesten Spezialartlkel :
lf 9 ! Q (rS » ie foejiell dieses , vom BT Frauenarzt selbst her -KafäSlilS gestellt ~<aa ist für vorstehend - Fälle das Idealste
Heragtfrlel

Reca
Bei dielen Svczialartikeln tft _ .. .Druck auf den Körper möglich , vor allem aber wird der Leib in der richtigen

Weile getragen nnd erzielt man etne normale . schiine Fignr .
obigen F rmen entsvrechend . in gröberer Auswahl^ nvrohe fachgemäß jederzeit unverbindlich . —

seit Jahren bewährt u. ebenfalls ärztlich empfohlen .

die Atmung vollständig frei und keinerleivor allem al>erwir !> derlei !, in !>er rtifiti .ien

landesiiauplslaffl Marlsruftc
Samstag, den 13. Juni 1925, abends 8 Uhr

im großen Festhallesaal

Großes Konzerf
des Gesangvereins

„ B &difche Harmonie New - York "
ip Verbindung mit der Karlsruher Sängervereinigung und dem Karlsruher
Sängerkartell Mitwirkende : Kammersängerin Marie von Ernst (Sopran ) ,Reisechor undSoloquartett des Gesangvereins .jBadische Harmonie New -York "
(Leitung : Gustave T . Heil ). Chor der Karlsruher Sängervereinigung (Leitung :Seminarmusiklehrer Robert Pracht ) , Sängerbund Vorwärts (Leitung : Haupt¬lehrer Josef Fuchs ), Orchester des Bad Landestheaters (Leitung : Staats -
kapellmeister Alfred Lorentz ) u . Bläservereinigung d , Landestheaterorchesters .

VORTRAGSFOLOE :
1 , Ouvertüre zu „Oberon " C . M. V. Weber

Lajidestheaterorcheeter
2 , „Wie könnt ' ich Dein vergessen " . . . . TürckKarlsruher Sängervereinigung
3, Gesangsvorträge des Reisechors der „Bad Harmonie New -York "
4 , „Der Hirt auf dem Felsen " mit obligater Klarinette . . F . Schubert

Kammersängerin Marie von Emst , Kammervirtuose A . Spranger .
5 , Serenade für Blasinstrumente , op 7 . . . . . . . . Richard StrauB

Blaservereinigung des Landestheaierorche6ters
6 Soloquartett der „Bad . Harmonie New -York "
7. Gesangsvorträge des Reisechors der „Bad . Harmonie New -York "
8 . Glöckchen -Arie aus „Lakm6 " . . . . L. Deliebes

Kammersängerin Marie von Lrnet
9 „Föhn "

. . P . Nehmert
Sängerbund Vorwärt «

10, Soloquartett der „Bad . Harmonie New -York "
11, Overture tu „Rienzi " Richard WagnerLandestheaterorchester

Eintrittspreis : 1 .30 Mk . einschl . Steuer und EinlaBgebühr .Vorverkauf : Musikalienhandlung Fr , Doert , Kaiserstr . 159
(Eingang Ritterstr .), Fritz Müller , Kaiserstr . , Ecke Waldstr .u . Zigarrengeschäft Robert Pfeiffer , Kaiserstr . 74 (Marktplatz ).

Der Reinerlös des Konzerts Istaui Wunsch des Gesangvereins „Badische
Harmonie New -York" für Bedürftige hiesiger Stadt bestimmt .

Besondere Einladungen ergehen nicht .
Sonntag , den 14 . Juni 1925, abends 8 Uhr , im großen Festhallesaal

AMchieds ~Bankett
zu Ehren des

Gesangvereins „Badische Harmonie New -York "
Mitwirkende : Opernsängerin Nelly Schlager , Vortragskünstler WillyEder , Hofschauspieler a .D. August Heinrich -Bellheim (Bellemer Heiner ) hiesigeGesangvereine . Mandolinen - und Wanderfreunde Karlsruhe (Leitung HansRosenthal ) . Orchester des Musikvereins Harmonie (Leitung : H . Rudolph ).

Eintritt frei
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu freundlichst eingeladen

Büstenhalter .
Reformhaus Neubert SSfl&S

Geschwister Baer
Waldttrafte 37

empfehlen in reicher Auswahl
Telefon S79

Damen -Strümpfe
tehwari, allen Modefarben und Qualitäten von Utk . 1 .80 an

Garantie 'Strumpf „Carmen "
»chicere Seidenflor -Qualität

&ndamM(mt/ €n̂ ig
ist derSportanzug. Warum dankbar ?
Weil er nickt viel kostet, sehr kleid¬
sam. ist und lange hält. Mit langer
und kurzer Hose sind derartige An¬
züge gleich geeignet für Reise ,
Straße und Sport . Wer diese
angenehmen Vorzüge sieh zunutze
machen will, kaufe sich also einen
Sportanzug, den er in unserem Ge¬
schäft schon von Mk. 78. - an erhält.
Diese Preise sind aber nicht die nie¬
drigsten, es gibt noch billigere An¬
züge, die wir aber nicht ßhren , weil
der Anzug dann nicht mehr dankbar
ist. Die Zufriedenheit mit Ware und
Preis hat unserem Geschäfte seine
Stammkundschaftgeschaffen und das

gleiche Prinzip soll sie mehren.
Preislagen

mit langer und kurzer Hose
.* 146 . - 135 .

- 124 .
- 106 .

- 38 .- 73 .-
Schlanke, Dicke u . Bauch¬
figuren finden ihre Größen

vorrätig

Sport / Mode

Freundlieb
Karlsruhe Kaiserstr. 185

Möbel kaufen Sie
in bester Qaalltttt , zu billigsten Preisen im

MÖBELHAUS ERNST GOOSS
Kreurstraite 2ö

•̂ ^Ä^rbßsichttigung ohne K ft-nfgwapg

GausrnkrieA
historisch« Festspiele>
Kreisach « Rh«
1l»«l-6«TOmt*r3rtfii6tT»i6gE

0 Nächste Lotterien S&
25000
14000
14000

JS

m ■ ■ **
Offsnburger Iom IM . = 11 Lose = 10 M Zieh . 19.Juni
Wlmplsner Losa 2M . = ULose = 30M Zieh . £1. Jnnl
Krlegsrbond-Lose2M .— 11 Lose = 2UM. Zieh . 10.Juli

Porto nnd Liste je 30 Pfg .
Losbriefe mit sofortiger Gewinn Auszahlung
&1 Mark, bei 11 Stüok 10 Mark , stets vorrätig bei
3 . Stürmer nkÄim , 07,11

anal allen teiyeifcaiil » <entn 0
Die Malojaschlange .

(2)

Roma «
von

I . A . Pfuhl .
(Nachdruck verboten .)

Egkherr schwieg , nahm den Hut ab und legte
ihn neben sich auf die Bank .' Dann fügte er
langsam hinzu — in einem müden , gequälten
Ton : „Als wir schieden , war ich kaputt .

"

„Du hast niemals zu mir darüber gesprochen.
"

sagte Spatt und blickte nicht auf .
„Nein , es hat sich nicht so gemacht. Ich kam

doch erst nach drei Jahren zurück. Ich hatte
damals so was Aehnliches wie vergesse » . Ich
glaubte es wenigstens . Ich wollte die alte Ge-
schichte nicht wieder aufrühren . Totschweigen
will man es , unterkriegen mit aller Gewalt .
Es war Tauschas . Afrika hatte mich sehr in
Anspruch genommen . Tie tausenderlei neuen
Eindrücke halfen mir . Ich glaubte dann wirk -
lich eines Tages , ich hätte überwunden . Dann
lernte ich meine Braut kennen . Weiht du , das
war so wie so 'n Rettungsanker , und als ich
merkte , daß sie mich herzlich liebt , war ich wirk -
lich aber auch vollkommen ruhig geworden . Ich
schloß mit der Vergangenheit endgültig ab und
sühlte mich wie neu geboren , unsagbar glücklich .
Ich liebte meine Braut sehr und aus ausrich-
tigern Herzen . Weißt du , Spattchen , solch liebes ,
einziges Geschöpf ! Das ist doch wunderbar ,
wie sich einem da solch eiu Herz vertrauend
schenkt und einen liebt und . . . ach , eö ist zum
Verzagen !"

„Jaja, " sagte der Rittmeister , „ja !" und nickte
ernst vor sich hin .

Egkherr nahm den Hut von der Bank , setzte
ihn wieder aus und fuhr dann nvch langsamer ,
noch leiser fort : „Und nun kommt das andere ,
das Jugendglück — heute da so mir nichts
dir nichts einem wieder in den Weg ' Das , was
das Beste aus einem herausbekommen hat.

alles Schönste, Höchste . . . was . . . in . . *einem war , — da finde man sich nu » einmal
zurecht !"

Der Rittmeister richtete sich auf .
„Ich verstehe noch nicht ganz , Kerlchen. Wie,was , die Dame , die jetzt ankommen soll , ist die

etwa . . ."
Egkherr nickte schweigend.
„Ja , aber wie geht denn das zu , bist du denn

da ganz sicher, daß sie eS ist ?"

»Ich glaube es . Nein — Unsinn ! Ich weißes ganz bestimmt . Mein Schwiegervater hat sie
hier im vergangenen Sommer kennengelernt .
Sie muß eS sein. Alle Verhältnisse , die der
Kommerzienrat doch natürlich genau kennt ,stimmen überein . Natürlich habe ich allzuviel
nicht fragen dürfen , um nicht seine Aufmerksam -
keit zu erregen . Ein Irrtum ist immerhin noch
möglich , doch kaum wahrscheinlich. Sie ist vor
zwei Jahren Witwe geworden . Mein Schmie-
gervater ist ein Mann , der genau weiß , was er
will , und einfach alle Frauen um den Finger zu
wickeln versteht . Aus der Bekanntschaft hat sich
eine Freundschaft entsponnen . Im Winter ist
man zu gleicher Zeit in Italien und an der
Riviera gewesen, und für den Aufenthalt in
St . Moritz hat man sich gleichfalls zusammen -
geschrieben."

„Aber vielleicht täuschest du dich doch ."
Egkherr zuckte nur wieder die 9f* ' - l !t.
„Es ist ja möglich, aber ich glaube nicht."
„Und wenn nun wirklich , was dann ?"
„Dann ?"
„Nun ja "
„Ja , Spattchen . Hann . . . ja dann . . . dann

muß ich eben fort .
"

„Mache doch keine Sacken ."
Egkherr schwieg .
„Warte doch erst ab .

"

„Gewiß , ja . Aber ich weiß schon jetzt, es wird
nicht «eben."

„Lieber Joachim . . "

„Nein . Was würde daraus wohl werden ?
Weißt du , so was wächst und wächst und hälteinen . . . ach, man kommt ja nicht wieder los !
Für ewig nicht !"

Beide schwiegen. Der Rittmeister blinzeltevor sich hin . besah feine Fingernägel und klapptemit dem Stocke gegen seine Bergschuhe.
„J -aja " sagte er . „Qfcfa !" Dann stand er

auf . „Dein Zug kommt "

„Bleibe hier, " bat Egkherr und stand auch auf .
„Wir sehen erst mal von weiten . Dan » sag'
ichs «dir .

Soeben lief der Zwg ein .
„Da ist sie .

" flüsterte EaLherr so leise, als
spräche er von einem Geist, den man zu fürch¬ten -habe.

Spatt folgte seinem Blick. Nicht weit von
ihnen stiegen zwei Damen , von einer Kammer -
jungfer gefolgt , auS . Er sah zunächst eine großeelegante Frau mit etwas Herrischen Züge » und
schönen , mandelförmigen . besonders klaren
Augen , die der Jungser Befehle gab nnd mit
dem Bahnportier des Kurl >auses . der unter -
täuig zum Empfange bereit stand , verhandelte .Dann sah er Margherita Fuesst^ Im selben
Augenblicke verstand er Egkherr . Wer in die
Kesseln dieser Stern « von Augen geriet , derwürde seine Seele wohl niemals wieder frei -
bekommen . Unter dem. weiten und faltigen
Reifemantel ahnte man eine wunderbare Ge-
stall . Die Schultern , der Hals . di§ Haltung ,alleS war entzückend. Auf dem lockeren Haar ,das schneeig schimmerte und dock nicht weiß war ,saß eine kleine Reisemütze. Ein schmales Ge-
sichtchen mit einem spitz zulaufenden Kinn und
lächelnden Vertiefungen in den Wangen sahnaiv und kinöermäßig in die Welt . Die Augen
waren ernst , nein heiter , oder dock vielleicht
melancholisch, feucht , tief , unergründlich . . .
jetzt blickten sie lächelnd, fragend , jetzt strenge ,erm't , irrten umher , kehrten zurück in das Netz
«dieser Silberfwden , die die Stirn umgaAen . . ,
Eigentlich war sie klein . Jetzt aber richtete sie
stch auf und sah umher . — Nein , sie war groß ,
sie war eine majestätische Erscheinung . Sie sah
stolz aus . . Von den Schläfen gingen harte Li¬

nien hinunter , verwischten die Lieblichkeit umden Mund , löschten die Vertiefungen in den
Wangen und gaben dem Kinn eine energische-
Eckigkeit.

Jetzt kam der Liftjunge des Kurhauses ange-
sprungen . Er riß schon von weitem die Mützeab und sein rötliches Knabengeficht leuchtete in
der Freude des Wiedersehens . Nun lachte sieund sprach. Durch das krause Geräusch diesesbelebten Bahnsteiges hindurch kam silbern ihreStimme . Wie süße Tropfen fielen die Wort « ,jedes einzeln , von ihren blassen Appen . Die
Zähne wurden sichtbar. Man stand und horchteund mutzte lächeln : sie lispelte . Durch die
Worte klang drollig «das leise Zischen , wie die
Zunge gegen die Zähne stieß.

Diese kleine Gruppe hatte Aufsehen erregt .
Ueberall wandten sich die Köpfe, verstohleneBlicke flogen Hinüber .

„Nun . gehst du nicht ?" fragte Spatt . als die
beiden Damen an ihnen vorüber , von der Die -
nerschast gefolgt , dem Ausgange zuschritten .

Egkherr schüttelte den Kopf. Dann wandte
er sich 'herum . Nicht weit von ihnen stand eine
kleine Gesellschaft junger , eleganter Männer .
„Wir nannten sie die Malojaschlange .

" sagteeine junge Stimme , und ein paar dunkle , phan-
tastische Augen blickten jener schönen Frauen -
gestellt sehnsüchtig nach .

„Malojaschlange ?" fragte Spatt leise. „WaS
heißt iws ?"

„Sie wird nach einer Wolke so genannt, " er«
widerte Egkherr .

„Nach einer Wolke? Haben Wolken denn
Namen ?"

„Diese ja . Es ist die Wetterwolke des Enga -
diu ."

„Erkläre doch.
"

Egkherr schüttelte den Kopf.
„SpLtcr, " sagte er . ./Später ."

(Fortsetzung folgt .)
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Aus kmStadtkreise
Das gestrige Fronleichnamsfest .
Das hohe Fronleichnamsfest wurde von un -

leren katholischen Mitbürgern unter voller Eni -
witung der kirchlichen Pracht in der gewohnten
^ eise begangen . Morgens fanden in den im
» estschmnck prangenden dichtgefüllten Pfarrkir -
«>en feierliche Gottesdienste statt . Dem von
Mstl . Rat Möns . Dr . Stumpf zelebrierten
^ vitierten Hochamt in St . Stefan , verschönt
Djirch die herrlichen Gesänge des unter Meister
^ teinharts vortrefflich geschulten Cäeilien -
Vereins , wohnten auch die Minister Trunk
Hud Dr . Köhler , sowie Landtagspräsideni

Baumgartner bei . Gegen 9 Uhr ver -
kündete die große Glocke .daß sich die Prozession »
eben in Bewegung setzte . An ihr nahmen bei
Mitionell wolkenlosem Himmel und bis zum
Wittag noch einigermaßen erträglicher Hitze
viele Tausende Andächtiger teil , voraus die
^ olksschlller , dann die verschiedenen Vereine
5 ' * Fahnen nnd Statuen , die Schüler und
Schülerinnen der höheren Schulen , die ehrw .
Schwestern , sämtliche diesjährigen Erstkommu -
»tränten , Knaben und Mädchen mit Kerzen . Es
l° lgten die technischen Verbindungen Winfried
und Hoheubaden , der Kirchenchor nnd die zweite
-vcilsikkapelle . Umgeben von Chorknaben und
°u! menstreuenden Mädchen wurde dann unter
<>em Baldachin das Allerheiligstc getragen uüd
iroar abwechselnd durch Möns . Dr . Stumpf und

Martin . Die Geistlichkeit war mit dem
« ?chfesttäglichen Ornat gekleidet . Unmittelbar
Hilter dem Traghimmel schritten au der Spitze
°er höheren katholischen Beamten die Minister
.̂ runk nnd Dr . Köhler , sowie der Landtagsprä -
noent Dr . Baumgartner . Das Kollegium des
kath. Oberstiftuugsrates und des Stistnngsrates
von Zt . Stefan schlössen sich an , desgleichen die
Kramten der kirchlichen Behörden , die katholi -
!<l>cn Akademiker , verschiedene Mäuuervereine
" Nd zum Schluß die Frauen . -Tie Prozession
y °öni ihren Weg nm die Pfarrkirche nnd den
'» iedrichsplatz durch die Kriegsstrasze , Beiert -
Veimer Allee , Ritter - , Kriegs -, Herren - und
^ rbprjnzenstraße zur Kirche zurück . Beim
^ ammlnngsgebände , beim Oberstistnngsrat ? -
kebäude , am Karlsplatz und in der Erbprinzen -
nraße beim Ministerium waren reichgeschmückte
' Iltäre ausgestellt , wo unter dem üblichen Zere -
^ viiiell die vier Stationen abgehalten und zum
Schluß jeweils der sakramentale Segen gegeben
^ » rde . Zahlreiche Hänser trngen sinnigen
Schmuck . Die die Prozessionsstraßen umsän -
^ ende Menge ließ in würdiger Haltung die
^ char der Andächtigen , die abwechselnd beteten
!Wd . unter Musikbegleitung die Sakraments -
!>eder saugen , an sich vorüberziehe .«. Die freier
land ihre « Abschluß durch das „Großer Gott ,
'vir loben Dich "

, das mächtig durch das Gottes -
" " « s hallte . Mch in den übrigen Pfarreisn
u

.ahui die Prozession unter starker Teilnahme
°>nen gleich feierlichen Verlauf .

ch
Mit dem Polizeiauto in den Schwarzwald .

. . 3», Anschluß an den Sachsentag veranstaltete
25 . hier vertretene sächsische Staatspolizei am
Mittwoch nachmittag eine Autofahrt in den
Mittleren Schwarzwald , um ihre Polizeiautos
°uf ihre Zuverlässigkeit und Verwendbarkeit
auf größeren Gebirgsstrecken zu -.rprobeu , dai ?n
aber auch , um den sächsischen Gästen die Schön -
Leiten des Schwarzwaldes vor Augen zu führen .

der Fahrt nahmen der badische Minister des
Lünern , Remmele , Polizeidirektor Hau -

r - Karlsruhe , der Präsident der sächsischen
^ taaspolizcivcrwaltung , Dr . de Guchcrn , der
sächsische Wendarmcrieoberst K l o h e , weite «
Zöhere Offiziere und Beamte der sächsischen
Polizei und Gendarmerie , drei hier zum Besuch
der Ausstellung weilende sächsische Landtags -
abgeordnete , sowie einige Pressevertreter
' eil . Die Fahrt wurde unternommen mit zwei
^ agc » der sächsischen Polizei , einem Großkraft -
u>agen tBüssing - DreiachscnwagenI , der sinn - nnd
Zweckentsprechend für schlennigste Beförderung
eines Polizeiüberfallkommandos in Stärke von
35 Mann mit der gesamten Ausrüstung einge -
richtet ist und 60 bis 65 Kilometer Stnn « : » -
^eschwindigkeit zu entsprechen vermag , sowie
einem kleineren 11 Mann fassenden Streifen -
° uto , dessen Geschwindigkeit sich ans etwa 95
Kilometer steigern läßt . Ter Großkampfwagen
"at die Strecke Dresden —Karlsruhe «rund 630
Kilometer ) in zivci Tagesetappen v» n zusam -
wen lg Stunden Fahrt zurückgelegt , gewiß eme
a?>ßerordentliche Leistung . Die Fahrt in den

^ chwarzwald führte zunächst nach Herrenalb ,
»ann in schwierigen Berg - und Talfahrten über

^Offenau , Gernsbach , Schloß Eberstein <wo
^ rze Rast zur Besichtigung gemacht wurde ) nach
^ aden -Baden swo auf der Terrasse de ? Kur -

Ganses Kaffee genommen wurde ) nach dem
berühmten Schlößchen Favorite , dessen prächtige
Einrichtung nnd Anlage mit Interesse besichtigt
wurde , nnd dann nach Karlsruhe zurück , sie
Unterließ bei den Teilnehmern t - efe Eindrucke
®°n den mannigfachen Reizen des Schwarzwal -
° es . Die Wagen selbst zeigten sich der ihnen
bestellten Ausgabe , der Ueberwinduug der laugen
Steigungen nnd Abstiege sowie scharfen Kurven ,
vollauf gewachsen . Der scharfe Ausstieg vou
Gernsbach nach Schloß Eberstein wurde ohne
Jede Schwierigkeit genommen . Auf der Rück -
' ahrt vou Schloß Favorite uach Karlsruhe hatten

mit außerordentlicher Sicherheit ihres Amtes
waltenden Führer der Wagen dann auch Gele -
Kenheit , die besondere Schnelligkeit ihrer Wagen
Zarzutun , die anch hier ohne jede erhebliche
Erschütternna Äe gestellte Aufgabe bewal -
' igten .

Rückblicke vom Tage .
Freitag . 12 . Juni .

^ Ter preußische Feldmarschall Freiherr von
? iüsfling trat am 12 . Juni 1775 in Halle in
« as Leben ein , 1790 kam er zur preußuchen
^rmee . wohnte 1792 dem Feldzug in Frankreich
Und dem von 1806 bei . Er ward 1813 General -
^nartiermeister der schleichen Armee, dann d^r
unter Kleist am Rhein zurückgebliebenenArmee,
*815 preußischer Bevollmächtigter in Welling¬

tons Hauptquartier , dann Gouverneur von Pa - i
ris . 1820 zum Chef des Geueralstabes der Armee
ernannt , vermittelte er 1829 den Frieden zwi -
scheu Rußland und der Türkei , wurde 1832 kom - l

»laudierender General des 7. Korps , 1887 Gou¬
verneur von Berlin , 1841 Präsident des Staats¬
rates , erhielt als Generalseldmarschall seinen
Abschied und verstarb am 16 . Januar 1851 in Er -

furt . — Der Ingenieur Joh . August Röbling
wurde am 12 . Juni 1806 zu Mühlhausen tn
Thüringen gebore » . Er errichtete 1850 in New
Jersen ein großes Werk zur Herstellung von
Drahtseile » , welche er zuerst an Transmissionen
im Fabrikbetrieb benutzte . Röbling erbaute
1811 eine Drahtbrücke über den Alleghany für
den Aquädukt und 1852—55 die Brücke über den
Niagara , ein Triumphstück der Jngcnicurkuust .
Sein größtes Werk ist der Plan der Ueberbrük -
kuug des East River bei Neuyork , welchen sein
Sohn ausführte . Der 22. Juli 1869 riß ihn aus
seinem Schaffen . — Am 12. Juni 1815 erscheinen
zuerst in Jena die Burschenschaften , dann
1816 nnd 17 in Tübingen , Heidelberg , Halle und
Gießen im Gegensatz zn den Landsmannschaften
und zur Pflege deutsch - vaterläudischer Gesinnung
gegründet . Im Oktober 1818 wurde » die Bur -
schenschafte» auf Grnnd einer gemeinsamen Kon -
stitutiou zur allgemeinen deutschen Burschen -
schuft erweitert und über alle deutschen Uuiver -
sjtäteu mit Ausnahme der österreichischen ver -
breitet , 1819 infolge der Karlsbader Beschlüsse
aufgelöst , seit 1827 insgeheim erneuert , dann in
Germanen mit mehr praktisch -politischer Rich -
tnng auf politische Einignng Deutschlands und
Arminen mit mehr idealer Richtung gespalten .
1818 wäre « die Burschenschaften in mehrere
Sonderverbindnngen aufgelöst . — Vom Welt -
krieg : Am 12. Juni 1915 wnrde Zurawno am
Dnjest von den deutschen Truppen genommen .
— Am 12. Juni 1917 wnrde die Abdankung des
Königs Konstantin von Griechenland von der
Enteilte erzwungen . Prinz Alexander wnrde
König .

Die Kirsche.
Die Zeit der Kirschenernte ist wieder da . Unter

den vielen , die diese köstliche Frucht mit Freude
und Behagen genießen , wird es nur wenigen
bekannt sein , wie diese Frucht den Weg zn uns
gesunden hat . Der römische Feldherr Lukullns
besiegte ums Jahr 70 v . Chr . seine Gegner
Mithridates und Tigrancs und eroberte unge -
hencres Beutematerial . Darunter befand sich
auch ein Kirschenbäumchen , das er mit der gan -
zen Bentc ans Kleinasten nach Rom nnt -
brachte und in seinem eigenen Garten
zu C a s a r n s in Italien anpflanzte .
Seine Gärtner entivickelten in der Pflege der
Pflanze großes Geschick nnd dadurch , sowie durch
Berdeluug fand die Kirsche bald ihren Weg nach
den übrigen Ländern Europas . Als ihr Ur -
sprnng ist jedenfalls « lein - nnd Südasien anzn -
sehen . Auch die Kirsche , die so , wie die Kartoffel ,
aus einem fremden Erdteil nach Europa ein -
gewandert ist , wurde anfänglich nicht sonderlich
geschätzt , errang sich aber , genau wie jene , sehr
bald große Beliebtheit und Heimatrecht .

Mit dem Reisen der Kirsche darf auch wieder
an eine Vorsichtsmaßregel erinnert werden , um
sich nnd andere vor Schaden zn bewahren . So
vor allem an die Gesahren , die durch das unbe -
dachisame Ausspucken von Kirschenkernen auf
den Gehwegen für alte nnd sonstlvie gebrechliche
Leute unter Umständen aber anch sür ganz Ge -
snnde entstehen können . Es muß in diesem Zu -
sammenhang auch immer wieder auf die Gefähr -
lichkeit des Wassertrinkens unmittelbar nach dem
Knschengenuß hingewiesen werden .

*

Zusammenstoß . Gestern abend zwischen 8
und 9 Uhr stieß ein Kraftwagen infolge fal -
scheu Eliibiegeus von der Neuen Bahnhof - in
die Karlstraße mit einem Motorradfahrer , der
aus der Richtung Beiertheim kam . auf der

. Kaelstraße zusammen , wodurch dieser vom Rad
geschlendert wurde und eilten Uutcrscheukelbruch
erlitt . Der Kraftwageusülirer brachte den Ver¬
letzten mit seinem Auto in -das städt . Kranken -
Haus .

Angezeigt . In de» letzte » beiden Tagen
wurden 20 Personen , die während der Dunkel -
heit mir unbeleuchteten Fahrrädern gefahren
sind und 19 Personen die ans Gehwegen mit
Fahr » ädern gefahren sind bezw . ihre Fahrräder
ans Gehwegen geschoben haben , angezeigt .

Festgenommen wnrden : ein Blechner wegen
Erregen öffentlichen Acrgernisses dnrch Vor *
nähme unzüchtiger Handlungen , eine Dienst -
magd von Kirchheim , die von der Staatsanwalt -
schast Heidelberg wegen Diebstahls nnd Unter -
schlagung gesucht wurde , ein vom Amtsgericht
Stuttgart wegen Steuerhinterziehung zum
Strasvollzug ausgeschriebener Händler von
Stuttgart , ferner ll Personen wegen verschie¬
dener sonstiger strafbarer Handlungen .

Banarbeiterstreik . Die Bauarbeiter von
Karlsruhe und Dnrlach . sowie die Zim -
merer von Karlsruhe sind heute in den
Streik getreten .

Veranstaltungen .
Ztadtaartenkonzerte . Am Samstag nachmittag svielt

im Staötgarten von 4—0vi llbr die Kavclle des Musik-
vcrcins Harmonie unter Leitung von Herrn Hugo
Rudolph .

Resid«nz-Lichts »ielc ab heute : „Der M a l e r und
! e i n Modell " . Dieser Film spielt in der romantis »
schönen (Yebirgswclt der Pnrenäen , und ist eine deutsch-
französische Kombination . Erzählungen aus dem Künft-
lerleben interessieren den Durchschnittsmenschen immer
wieder, weil er gern in jene ihm verschlossene Welt
blickt, in der es Rausch und Buntheit gibt und der All-
tag zum Tonntag wird . In die Handlung ist die alte
Geschichte vom Gegensatz der Auaend und dem Alter
gewoben, die sich hier in zwei verschiedenen Malergene -
rationen auswirkt . Das Milieu von Bürgers
„Boheme" ist geschickt mit dem der Romane H . Ma -
lots vermischt . Die Feinheiten dieses Films liegen in
der Behandlung der Vorgänge durch den Regisseur.
Geschickt sind charakteristische Bilder and Paris cinge-
streut , ein Nmblick vom Eiffelturm ist besonders schön
nnd interessant . Tic Darsteller sind durchweg erst -
klassige französische Künstler . Hierzu : „Der Schutz " ,
eine AlltagStragödie .

Standesbuchausziige .
Sterbesälle . !). Jnni : Ehristine Barth , SS Jahre

alt , Witwe von Karl Barth . Ichreiner : Josef O ck s .
35 Jahre alt , Fuhrmann , Ehemann : Gustav Baer ,
57 Jahre alt , Kaufmann , Ehemann : Engen Mall ,
18 Jahre alt . Bäcker, Ehemann . 10 . Jnni : Friedrich
Iörger , 50 Jahre alt , Metzgermeister, Ehemann .

Fr . Springers wirkt radikal .
Alleinifro Verkaufsstelle Markßrafenstr . 52.

II .ftezicfer-Vertilgunirs-Anstalt .
Telephon 3263 Friedrich Springer - Telephon 3263.

unbeflet
Zum 10jährigen Gründungstage des Grotzh .

Auf Grund der bisherigen Kriegserfahrungen
wurden im Frühjahr 1915 die Divisionen zu
drei Jufantcrieregimentern , einem Artillerie -
regiment mU» den nötigen technischen Truppen
als Schlachteneinheit bestimmt nnd ihre Zahl
wesentlich vermehrt . Zu den Neugriindnngen
gehörte das beim 11 . Reservekorps am 21 . Mai
1915 in St . Qnentin aus Kompagnien der 28.
Reserve - nnd 52. Infanteriedivision aufgestellte
Infanterie - Regiment Nr . 185 , das
mit de « ebenfalls neu errichteten Regimentern
186 und 190 die 185. Jnfanteriebrigade bildete .

Anfangs war das Regiment stark Mammen -
gewürfelt : 5 Kompagnien stammten von den
badischen Jnfanterieregimentern lc>9 und 170
sowie den Reserveregimentern 109 bis III , zwei
waren Hanseaten nnd ein Magdeburger . Die
ans dem Truppenübungsplatz Doberitz anfge -
stellte Maschinengewehrkompagnie bestand ans
Ostpreußen . Märkern nnd Westfalen . Da aber
die beiden Ersatzbataillone des Jnfanierieregi -
ments III in Konstanz und Radolfzell von An -
fang an den Ersatz lieferten nnd im Juni
191V auch das 3 . Bataillon aufstellte , wurde das
Regiment ein rein badisches und erhielt am
11 . Juni 1917 durch kriegsministeriellen Erlaß
auch die Bezeichnung „G r o ß h e r z o g l i ch
Badisches Infanterie - Regiment Nr .
1 8 5.

"
Erster Kommandeur war Oberstleutnant

Krause , der — im Frieden zuletzt Eisenbahn -
Linienkommandant in Magdeburg — dnrch seine
Tapferkeit wie durch seine Fürsorge für seine
Untergebenen sich bald dic allgemeine Ver -
ehrnng und Liebe zu erwerben verstand . Als
er im Sept . 1918 zum Brigadekommandenr auf -
rückte , wurde sein Scheiden von Vorgesetzten
wie von Untergebenen gleich bedauert .

Seinem tatkräftigen Eingreifen gelang es
auch bald , alle Mißstände zn beseitigen , die stets
Neubildungen anzuhaften pflegen : schon am 7.
Juui wurde das Regiment bei Serres unweit
Bapaume eingesetzt , Ivo der Feind in die vor -
dersten Gräben der 52. Infanteriedivision ein -
gedrungen ivar . Glänzend bestanden die 185er
in der „Gardestellnng " die Fenertoiise . Wohl
waren die Verluste beträchtlich , 5 Offiziere und
250 Mann wareu tot oder verwundet , aber so -
wohl der Kommandierende General wie der
Divisionskommandeur spräche » den jungen
Truppen „ihre vollste Anerkennung sür ihre
Leistungen im Gesecht une beim Ausheben der
Zwischenstellungen aus .

"

Nachdem das Regiment dann eine Zeitlang
Korps - und HeereSreserve gewesen war , trat eS
im August 1915 zur ArmeeabteUung G a e d e im
Oberelsatz über und lag bis Ende September in
der sehr ruhigen Stellung am „Schweizerzipfel "

bei Bisel —Moos , dic den äußersten linken
Flügel der deutsche » Westfront bildete . Der
Ausbruch der Herbstfchlacht iu der Champagne
rief das Regiment in . die blutgetränkten Stel -
lungen an der Suippe bei Ripout uud Attigny .
Ein besonderer Ehrentag der 185er sollte der 18 .
Febr . 1916 werden , an dem das I .Bataillon unter
seinen , stets bewährten Führer . Hauptmann van
B a e r n e w i? ck, dic stark befestigte Höhcnstel -
lung an der Straße Somme Py —Tahurc deu
Franzosen entriß . 7 Offizier - , ö00 Mann nnd
zahlreiche Maschinengewehre fielen in dic Hanöc
der Sieger . Bei einem ErknnduugSnnrcrnch -

men drangen am 11 . Inn '. 1916 die Leutnants
Fiedler , Struve uud Oßmanu mit ihren Pa¬
trouillen bis in die dritte französische « teNung
vor uud brachten 100 Gefangene sowie -i Ma -

schinengeivehre znrück .
Wenige Wochen später begann die Schlacht an

der Somme , in der das nunmehr drei -oaiail -
lone starke Regiment zweimal eingesetzt wurde
Km Jnli verteidigte es heldenmütig Thicpval
nnd vereitelte alle Versuche der Engländer , in
das Torf einzndringen . Kaum hatten die 185er
am 17 . November die Schlefier in ihren Stel -

lungen bei Serres abgelöst .als die Engländer
mit starker Ucbermacht das Dorf von drei Sei -
ten angriffen . Schon waren Teile des Feindes
in einzelnen Stellungen eingedrungen , als eS
den entschlossenen Gegenstößen der Lentnants
Scheid nud O st e r gelang , dic siegreichen Gcg -
uer zu werfen , über 300 Gefangene wurden ge-
macht und einige Maschinengewehre erbeutet .
Zwei englische Kompagnien , dic sich in Unter -
ständen hinter der deutschen Front eingenistet
hatten , wnrden durch mehrere Stoßtrupps
mlirbc gemacht nnd gaben sich nach langem
Widerstand gefangen . Der Heeresbericht vom
26 . November 1916 erwähnt mit besonders an -
erkennenden Worten das tapfere Verhalten des
jungen badischcn Regiments in den harten
Kämpfen nördlich der Anere . Zwischen diesem
ersten nnd zweiten Einsetzen in die gewaltige
Sommeschlacht hatte das Regiment auf kurze
Zeit anch den östlichen Kriegsschauplatz kennen
gelernt . Ans der Gegend von Eelles , wo cb
zur Erholung von den heißen Jnlikämpfcn in
einem ruhigen Teil der Aisnefront lag , wurde
es Anfang September 1916 im Verbände der
ucugcbildcten 208 . Infanteriedivision , zu dw
muH das 25 . Infanterie - und das 65. Reserve -
regiment gehörten , nach Galizicn befördert nird
nahm an der Schlacht wie an den anschließenden
Stellnngskämpfen an der Narajowka sowie an
dem Gefecht bei Swistelniki jeil . Anch ans die -
sein Kriegsschauplatz , wo sie Seite an Seite
mit Ocstcrreichcrn nnd Türken fochten , erwar -
beu sich dic 185er dic besondere Zufriedenheit
ihrer neuen Vorgesetzten . Die Verluste waren
bedeutend , 13 Offiziere , 306 Mann ruhen im
fernen Osten , 23 Offiziere und 852 Mann wur -
den verwundet .

Das Jahr 1917 sah das Regiment iu Flau -
dcru und iu Artois . Nach kurzer Ruhe bei
Gent wurden die 185er bei Apern ,

"pätcr bei
Langemarck eingesetzt , schlugen während der
Frühjahrsschlachtcu vou Arras alle englischen

i k Regiment.
Badischen Infanterie - Regiments Nr . 185.

Anstürme gegen die Stellungen zwischen Ga -
vrclle und Roeux zurück uud besetzten dann
unweit von St . Qnentin an der Oise eine » Teil
der neuen Sicgfriedstelluug , bis sie Eude August
als Eingreiftruppe zur Gruppe Apern der
4 . Armee traten . Mehrere Woche » lagen die
Bataillone , die unter der Ruhr und anderen
Darmkrankheiten schwer zu leiden hatten , fast
ununterbrochen im schwersten Artillericseuer ,
aber nichts vermochte den kühnen Wagemut der
wackeren Badener zn brechen , dic sich bei ver -
schiedeneu Sturmuuteruehmungeu , wie bei
Poelkapelle , Juugburg uud Winterstellnug er -
folgreich beteiligten . Die Erholung in der
ruhigen Stellung an der Maas östlich von St .
Mihiel war den nnermüdlicheu Kämpfern wohl
zu göllueu , doch schon Ende November » ahmen
sie an der Angrisfsfchlacht bei Cambrai teil . Die
Stellung bei Villers Gnislain wurde iu schnei-
digcm Aulauf genommen nnd gegen alle eng -
lische Vorstöße , bei denen Tanks eine besondere
Rolle spielten , gehalten .
Eifrig wurden in den erste » Monate » 1918
die Vorbereitungen für den großen deutsche »
Angriff getroffen . Am 21 . März 1918 traten
» ach mehrstündigem Wirkuugsschieße » aller
deutschen Geschütze die 185er in erstem Treffen
der 208 . Infanteriedivision aus ihrer Bereit¬
stellung bei Bellenglise zum Sturm au , über -
rannten die ersten Stellungen des Feindes und
drangen trotz zähester Verteidigung in das hoch-
gelegene , feftuugSartig ausgebaute Dorf La
Verg uier ei« . Am nächsten Tage fielen PS rönne
und die Höhen nördlich der Stadt in die Hände
der Sieger , die Somme wurde überschritten ,
La Chapclette uud ^ romerville genommen ,
ivobei sich der tapfere Major v . V a c r n c w « c k
mit feinem 1 . Bataillon erneut besonders aus -
zeichnete . Alle mit frischen Truppen nnternom -
inenen Vorstöße des Gegners an Avre - nnd
Lnccbahn scheiterten an dem » » gestiimen Vor¬
dringe » der deutsche » Truppen . Nach einer
Utägigen Rnhe im Sommegebiet nahmen die
185er auch an der zweiten Offensive zwischen
Avrc uud Somme teil . Der Sturm auf Hau -
g a r d am 24 . April uud die mehrtägige Vcr -
teidiguug dieses Ortes ist eiu besoudereö Ruh -
mcSblatt in der Geschichte dcr wackeren . 85er ,
dic durch ihr wohlgezieltes Schnellfeuer auch dic
zähcsteu Angriffe dcr französische » Fremden -
regimenter wie der algerischen und marvkkani -
schen Schützen zum Scheitern brachten . Die
Bcnte an Gefangenen und Kriegsmaterial , vor
allem auch au Lcheusinftteln , war ungeheuer ,
aber auch 34 Offiziere nud 1083 Mau « färbten
die feindliche Erde mit ihrem Blute . 12 Offi -
ziere uud 2310 Mann wurden dorr zur ewige »
Ruhe gebettet . Die hervorragende Tätigkeit des
Regimcuts wurde besonders dadurch anerkannt ,
daß Oberst K raus e als erster Offizier der
208. Infanterie - Division den . Orden pour lc
mSritc erhielt .

Mit der gleichen Tapferkeit focht das Regi -
meui , das im Sommer nochmals zwei Monate
bei St . Mihiel eingesetzt war , in der Abwehr -
schlacht zwischen Somme und Oise . Dic Kämpfe
im Walde von Thieseourt zeugen ebenso
von badischer Bravour wie dic Tage von Evri -
eourt , in deueu das 2. Bataillon unter Major
d. L. Josevhson den Kanal von Noyon bis
zum letzte » Mau » verteidigte . Das schwere uud
erfolgreiche Ringe » des 2. » » 5 3 . Bataillons
unter der tapfere » und umsichtigen Führung
des Rittmeisters v . Mücke bei Geuvry -Seui -
eourt in den ersten Septembcrtagcu wurde iu
im Divisionsbefehl besonders gerühmt . „Hierbei
ist es deni Helden mit der im schwersten seind -
lichen Fencr ausharrenden beiden Bataillonen
gclnngcu, " so heißt es am Schlüsse wörtlich , „den
mit alle » Mitteln angestrebten Versuch , hier
den Durchbruch zu erzwingen und die Front
des 18. Reservekorps aufzurollen , gänzlich zu
vereiteln .

"

Selbst die letzten schweren Kampftage im Ok -
tober 1918 zwischen der Siegfried - und dcr Her -
wanustellung bestand das tapfere Regiment mit
ungebrochener Kraft . Seranvillers , Wambaix
und Forenville erzählen von badischer Treue
und Ausdauer . Am 16 . Oktober 1918 gelang es
dem stark überlegenen Feinde , daö 1 . Bataillon
in dem Dorfe Hanffy zu überrennen , doch am
Nachmittag drangen die beiden anderen Ba -
taillonc stürmend wieder ein . Dic Verluste
waren jedoch so bedeutend , baß aus deu Resten
des Regiments nur noch ein schwaches Ba¬
taillon gebildet werden konnte . Aber auch dieses
kämpfte bei Bavai und Orsinval mit alter
Zähigkeit weiter . Vom 30. Oktober bis 3 . No -
vcmbcr stritt das wieder auf zwei Bataillone
aufgefüllte Regiment bei Cond « an der Scheide
zum letzten Male und rückte dann in die Ant -
wcrpcr Maasstellung ab . Nach dem Massen -
stillstand marschierte es über Lüttich , Köln und
Lcthmathc nach Schwerte in Westfalen und
wurde iu deu Weihnachtstagen mit dcr Eisen -
bahn nach Radolfzell befördert , wo eS von dcr
Bevölkerung ebenso wie in Konstanz feierlichst
empfangen und am 31 . Januar 1919 aufgelöst
wurde .

Nicht ganz vier Jahre hat das Infanterie -
Regiment 185 bestanden . Aber seine Geschichte
ist eine Reihe von glänzenden Kampfleistungen ,
die würdig denen der altberühmten Truppe » -
teile an die Seite gestellt werde » kvnueu . „D a s
unbesiegte Regiment " hat der mehr -
jährige Divisions -Kommandeur , Generalmajor
von G roddeck , im Oktober 1918 „seine
braven 185er " genannt . Mit Recht wareu
uud siud auch heute uvch alle Kämpscr , oic dicsc
schone Nummer getragen haben , stol » aus diese
hohe Anerkennung , denn sie haben sie bei allen
Gelegenheiten redlich verdient ! Im B a d e n e r
Land aber werden die Taten der
braven 185er nie vergesse » we dc » !

Win .
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Aus Itaton
Brand in Diersburg ,

tu . Diersburg bei Offenburg , 12. Juni . In
der Nacht von Dienstag au ? Mittwoch kurz vor
12 Uhr brach in dem auf dem Fuchsbühl im
sogenannten Zinken gelegenen Anwesen des
Fritz Keller Fener aus . Dich : neben daran
links und rechts fingen Sie dürren Holzhäuser
ebenfalls zu brennen an . Das alte Nebel , das
bei jedem Brande sich bemerkbar macht , der
Wassermangel , ließ das Schlimmste befürchten .
Zum großen Glück konnten dank der anstrengen -
den Arbeit der Löschmannschaften und der vielen
Wasser - und Jaucheträgeriunen wenigstens die
Nachbarhäuser gerettet werden . Vines derselben
hat es nur dem bekannten Minimaxapparat zu
verdanken , mit dem der Werkmeister der Firma
Geiger als einer der ersten zur Stelle war , daß
es dem Feuer nicht zum Opfer fiel . Das Haus
des Fritz Keller brannte vollständig nieder . Mit
Ausnahme des Viehes konnte so gut wie gar
nichts gerettet werden . Der Besitzer Hai erst vor
kurzem das Haus übernommen und frisch her -
richten lassen . Die Schuld an dem Brandfall
wird man wohl wieder , wie allgemein üblich ,
dem Kurzschluß zuschreiben .

Kleiner Waldbrand im Schwarzwald .
tu . Triberg , 12. Juni . Am Mittwoch nachmit -

tag ist durch Funkenflug wahrscheinlich ober -
halb Triberg beim Eiugaug zum Tremmel -
bacher Tal ein Waldbrand in ziemlicher Aus -
dehnnng entstanden . Die Brandstelle liegt im »
aefähr 50 Meter vom Bahnkörper entfernt .
Bon dem Waldbrand wurde ausschließlich ge-
lingwertiger Mischwald ergriffen . Der Abend -
schliellzug Frankfurt —Konstanz nahm von Tri -
berg Hilfspersonal mit , das an der Brandstelle
abgesetzt wurde . Eine Verkehrsstörung ist nicht
entstanden .

dz . Wiesloch . 12. Juni . Bei Erdarbeiten für
die hiesige Wasserleitung ereignete sich ein
Erdrutsch vermutlich infolge öer Erschüttc -
ruug durch einen vorüberfahrenden Lastwagen .
Durch die in Bewegung gesetzten . Erdmasse »
wurden die Arbeiter B e l l m a n n und Ga -
badtll aus Neidenstein verschüttet . Beide
konnten nur noch als Leichen geborgen worden .

Heidelberg , 12. Juni . Vom 20 bis 22 . Juni
wird hier eine Reichstaguug der beut -
schen Kaufmannsjugend stattfinden , zu
der vom Bund der Kaufmannsjugend im D .H .B ,
aufgerufen worden ist . Nach den vorliegenden
Berichten werben 5000 Jugendliche aus allen
Teilen des deutschen Sprachgebietes einschließ -
lich Deutsch - Oesterreich erwartet . Die Tagung
deginnt mit einem Begrüßungsabend am
20. Juni in der Stadthalle , der mit einer Hel -
dengedenkstnnde verbunden wird ! es wird in
dieser General von Lettow -Borbeck , der Vertei -
diger Dentsch -Ostafrikas , sprechen . Den Fest -
gottesdiensten am Sonntag morgen wird im
Schloßhose eine Kundgebung folgen , deren Auf -
gäbe ist, der Kaufmannsjugend und der Oeffent -
lichkeit die großen wirtschaftlichen , sittlichen und
national « ! Aufgaben des deutschen Kaufmanns
zu zeigen . In den in sämtlichen Räumen der
Universität am Sonntag stattfindenden beruf¬
lichen Wettbewerben und in Wettkämpsen der
Turnergilde am Montag wird die Kaufmanns -
jugend zeigen , was sie von sich aus tut , um sich
auf diese Aufgaben vorzubereiten . Große Aus -
stellungen aus der Arbeit der Jugeudgrnppen in
den Räumen der Stadthalle werden diese Ber -
anstaltnngen ergänzen . Am Sonntag nachmittag
wird nach einem Festzuge durch die Stadt ' ein
Volksfest im Freien veranstaltet . Die Jugend -
gruppen werden mit volkstümlicher Musik ,
volkstümlichen Tukn - und Scherzspielen nnd
anderem aufwarten . Der Sonntag wirb mit
einer Schloßbeleuchtung ausklingen .

Bretten , 11. Juni . Kommenden Sonntag
nachmittag findet hier im Saale zur Stadt
Pforzheim die vom Verein badischer Rosen -
freunde veranstaltete , sehr beliebte uud wirklich
geschmackvoll ausgestattete Rosenaus st el -
l u n g statt , worauf wir Rosenfreunde aufmerk -
fam machen möchten .

Ossenburg , 11 . Juni . Aus Einladung des
Mietervereins sprach im großen Saale der
Michelhalle Oberpostinspektor M anz , Karls¬
ruhe , über Bodenreform - und Hypo -
thetenfragen . Dem Redner wurde mit
großer Aufmerksamkeit gefolgt , » ein Vortrag
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .
Die Versammlung nahm einstimmig folgende
Entschließung an : „Die vom Mieterverein
Ossenburg einberufene Versammlung stellt für
die Gesundung unseres Wohnungswesens fol -
gende Richtlinien ans : Förderung des Klein -
Wohnungsbaues , besonders in der Form der
„Reichsheimstätte ". Schaffung eines Boden -
aesetzes zur Sicherung des deutschen Bodens
gegen Spekulation tBodenresormgefetzl . Tren -
nuug von Boden und Bau für die Hypotheken -
beleihung . Keine Danerverfchuldung , nur Til -
gungshypotheken auf Boden und Bau . Bei
Durchführung dieser Forderungen kann eine
Grundlage geschaffen werden , die es ermöglicht ,
das deutsche Volk niit dem Boden , der Ouelle
aller Arbeit , alles Lebens wieder in enge Ber -
bindung zu bringen , auf daß es für die so wich-
tige Aufbauarbeit im Innern gestärkt wird ."

dz . Lahr , 11 . Juni . Gestern nachmittag gegen
-1 Uhr brach in dem Oekonomieanwesen des
Landwirts Friedrich S u t t e r am Werderplatz
Feuer aus . welches die Gobäulickkeiten in kur¬
zer Zeit einäscherte . Das Vieh » ad öie
Schweine konnten gerettet werden , während die
Hühner verbrannten . Die Leute befanden sich
schon se ^t dem frühen Morgen aus dem Felde .
Tie Brandursache könnt ? noch nicht mit Sicher -
heit festgestellt werden . Der Schaden wird auf
13 000 Mark beziffert .

dz . Freiburg sBreisgau ) , 11 . Juni . Wie all¬
jährlich , so fand auch diesmal zur Feier des
Frouleichuamstages uuter Anteilnahme der
gesamten katholischen Bevölkerung nnd begün¬
stigt von schönstem Wetter eine öffentliche Pro -
zeffion statt . Pünktlich um 8 Uhr morgens
verließ die Spitze des Zuges , gebildet von den
ganz in weiß gekleideten Mädchen und Jung -
fraueuvereiueu , gefolgt von den Schülern der
höheren Lehranstalten und der Volksschulen
das Münster . Sämtliche Handwerkerinnuuge »,

die verschiedenen Lehrkörper , die christlichen
Männer - und Jugendbünde , die katholischen
Studentenverbindungen , die Schwesternschaften ,
die Feuerwehr , Postbeamten und v . a . Organi -
fationen schlössen sich dem Zuge an . Die Pro -
zession nahm ihren üblichen Weg durch die
Kaiser -, Rempart - , Rotteck - , Friedrich - , Herren
nnd Salzstraße zum Münster zurück . Fast am
Schlüsse des Zuges ging Erzbischof Dr . Karl
Fritz mit dem Allerheiligsten , umgebeu von
der katholischen Geistlichkeit Freibnrgs . Der
Freiburger Bürgerschaft , welche dicht gedrängt
den Zug umsäumte , bot sich ein feierliches ,
äußerst farbenprächtiges Bild . Um 11 *4 Uhr
hatte die Prozession ihr Ende erreicht .

tu . Radolfzell , 12. Juni . Der Haushalts¬
plan der Stadt Radolfzell für 1925/1926 sieht
in Ausgaben 703 318 Jl und in Einnahmen
384 615 Ji vor , so daß ein ungedeckter Answand
von rund 138 000 M bestehen bleibt . Dieser
Fehlbetrag wird folgendermaßen umgelegt :
Der Steuerfuß beträgt für klassifizierte Grund -
stücke 68 $ , sür einzelgeschätzte Grundstücke 53 $ ,
für Gebäude 55 # , für Betriebsvermögen 55 J>.

tu . Konstanz , 12 . Juni . Das Fest der d i a -
m a n t e n e n Hochzeit konnte letzter Tage
Dr . Wilhelm Strauß mit seiner Gemahlin
feiern . Mit den Eltern feierten die Tochter mit
ihrem Gatten Apotheker Vetter in Düren das
Fest der silbernen Hochzeit .

Oer Brand von Schloß
Gaienhofen.

Von
Ludwig Finckh.

Es war 2 Uhr nachmittags , am 3. Jnni , und
die Sonue dörrte die Heureihen , die auf den
frischgemähten Wiesen lagen ? schon fuhr einmal
ein beladener Wagen vom Felde heim . Ich saß
am Schreibtisch , und der Rücken brannte, ' ich
hatte gestern drei Stunden lang Schilf unter
Wasser abgeschnitten , mit der Hagschere , itra am
Strand freie Sicht zu schaffen , und hatte mir
dabei einen Sonnenbrand geholt . ~ Mich störte
bei der Arbeit ein dünnes Tuten , wie von einer
Kindertrompete . Ich wandte den Blick zum
Fenster , — da stieg eine schwarze Rauchwolke
qualmend am See unten auf : es brennt !

Wie ich über die Felder fpriuge . steht meine
Frau am Giebelfenster : „Das Schloß ist' s !"
Und nun halte ich still . Vor mir unten liegt
das schöne , alte , hohe Schloß unter seinen grünen
Bäumen , die Rauchwolke quillt uebeu dein
Schornstein herauf , und schon lodert die helle
Feuersglut aus dem Dachstock . Es weht ein
kräftiger Ostwind , der blaue See mit den weißen
Segelbooten in der Ferne gibt einen seltsamen
Hintergrund . In einer Minute stehe ich unten .
Es sind erst wenige Leute im Schloßhof , vraf -
selnd fliegen die Dachplatten aus beiden Seiten
herunter und machen die Pforten unzugänglich .
Die Handvoll Mänuer steht ungedeckt , so wie sie
vom Felde gekommen : aber zwei Leitern werden
an ein Fenster im zweiten Stock angelegt und
der Führer schlägt mit den Fäusten Scheiben
und Fensterkreuz ein ? im Zimmer steht die
Schloßeigeutümerin und trifft Anordnungen ,
schon bricht das helle Fcner über ihr vom dritten
Stock durch die Decke , ein Flammenmeer ivogt
durch das Gebäude , ein Schlauch wird heraus -
gebracht und wirft seinen dünnen Strahl an die
Wand . Es fehlt an hohen Leitern , um von
oben in den Brandherd zn spritzen . —

Ans der Post steht die Poststau am Fern -
sprecher und ruft Radolfzell . „Wer übernimmt
die Verantwortung ? Wer trägt die Kosten ?"

Unterhandlungen . Dann ruft sie di ? nahe
Schweiz , Stein am Rhein . Sie wollen kommen .
Ich rufe Singen : „Es ist daS deutsche Land -
erziehungsheim Schloß Gaienhofen , 50 Menschen
werden obdachlos .

" Singen sagt zu . Ich eile
wieder hinunter . Feuerwehrmänner von den
Nachbarorten kommen , tapfere , kleine Spritzen ,
die wenig ausrichten können . Aber sie sperren
ab . sie halten Ordnung , es können Menschen
und Gegenstände geborgen werden . — Wenn
wir rasch Motorspritzen bekommen , kann der 1 .
und der 2 . Stock noch gerettet werden , wenig -
stens die Mauern . Das Feuer muß vor Nacht
gelöscht sein , der Wind ist zu heftig . Wenn es
drei Tage lang brennt , wie letztes Jahr in
Schloß Marbach , und der Wind schlägt um , so
ist das ganze Dorf gefährdet . — Ich bitte noch
Konstanz .

Inzwischen wütet das Feuer . Stück um Srück
kracht und stürzt in sich zusammen , das Gebälk ,
der Dachstnhl , das 3. Stockwerk . — Es muß
wohl vom Schornstein ausgegangen sein : Glanz -
ruß reißt die Steine an einer Stelle ein . die
Glut springt heraus und setzt die Umgebung
in Brand .

Nun rücken die Feuerwehren an : erst die
Nachbarwehren , dann Singen nnd Stein am
Rhein , Radolfzell und Konstanz . Singen stellt
seine blaue Motorspritze auf dem Laudungssteg
auf und saugt das Wasser aus dem See , es hält
seinen Posten bis zuletzt und wirft mit der
roten Motorspritze von Konstanz Wassermassen
hinauf . Hohe Steigleitern haben sie mit sich
gebracht . Wir atmen aus . In harter Arbeit
werden die beiden Unterstöcke dem Fener ent -
rnngen , es stehen die nackten Giebelwände nach
Ost und West , alles andere ist vernichtet . Das
Schloß Gaienhofen , ein Kleinod am Untersee ,
hat in dieser Gestalt aufgehört zu bestehen .

Aber es wird wieder aufgebaut werden . Die
50 Kinder , die Schule , sind um Hab und Gut
gekommen : man wird ihnen wieder ein neues
Heim schaffen müssen . Das badische Land wird
das alte geschichtliche Denkmal zu wahren wissen .
Im 11 . Jahrhundert erbaut von den Herren
von Klingenberg , die auf dem Hohenklingen ob
Stein saßen , kam es um 1300 an das Hochstift
Konstanz . Ob der Blutflecken nun auch getilgt
ist , der auf seiner Treppe vergossen war . da
Michael von Reischach ( 1117) von seinem Ber -
wandten Hans von Stuben und Heinrich von
Randegg ermordet worden war ? Seine neun
Türme verlor es im 30jährigen Krieg , da der
Kommandant von Radolfzell , Zollikofer . 1633
das Dorf Gaienhofen verbrannte . Im Jahre
1700 erhielt es seine heutige Gestalt , eines alten
Herrenhauses , eines Wasserschlosses damals , um -
geben von Gräben . —

Der Wind weht heute noch stärker als gestern .
Aber es glostet und raucht nicht mehr . Die
braven Wehren haben ganze Arbeit gemacht .
Daß sie alle so rasch herbeigeeilt sind aus weiter
Ferne , auch die Schweizer , empfinden wir dank
bar . Die Zusammenarbeit der großen Wehren
mit den kleinen , die die Ansgabe haben , zunächst
Leben und Eigentum zu retten , an einem großen
Gegenstand , vom See und vom Lande her , ist
zum erstenmal in diesem Machtstab ausgeführt
worden . Vor einem Jahr noch wäre das Schloß
rettungslos verloren gewesen . Sollte wieder
einmal ein Dorf am See gefährdet sein , wir
wissen jetzt : wir stehen in guter Nachbarshut

Aus der Pfalz .
Pfälzische Weinverstsigerungen.

Mnßbach , 12 . Juni . Heute hielten hier
die Vereinigten Weinbergbesitzer an der Mittel -
Haardt , Sitz Mußbach , eine Weinversteigerung
ab . Bei zahlreichem Besuch war die Steiglust
wenig lebhaft . Es mußten besonders viele
Nummern 1924er Weißwein zurückgenommen
werden . Zum Ausgebot kamen 60 Fuder 1922er ,
1923er und 1924er Weißweine , sowie 5500 Fla
schen 1921er , 1922er und 1923er Flaschenweine ,
nebst 3 Fuder 1924er Portugiesen -Weinen . Es
kosteten pro 1000 Liter , be»w . pro Flasche ,
1923er Weißweine : Mnßbacher Eemeswaien
550 Jl . Mußbacher P -rbst 590 M , RuvvertAberger
Kieselbcrg 760 M , Gimmelöinger Meeripinne
850 Jl Mußbacher Lehmgrube 700 Jl . Muß
ibacher Hundsrucken 730 Ji , Königsbacher Ben
der uuö Altenweg 920 M , Gimmeldinger Ziegler
1060 Jl , Gimmeldinger Rienaarten Traminer
1710 Jl ; Durchschnittspreis 900 . U, zusammen
9000 M . 1923er Flaschenweine : RnpPertsberger
Helbig Spätlese 1 .60 . U , Forster Straße 1 . 10
Durchschnittspreis 1 .30 , zusammen 3600. 1922er
Weißweine : Ruppertsbevger Golöschmidt 900
Jl . 1922er Flaschenweine : Forster Pechstein
0.95 Ji . 1924er Weißweine : Mußbacher Hunds -
rücken 600 »ä , Gimmeldinger KönigsHacher Weg
680 Jl , Mußbacher Schiebt 720 JL Mußbacher
Eemswasen 710 Jl , Haardter Bürgergarten
Traminer und Riesling 730 M , Forster Straße
Riesling 1060 Jl , Köniasbacher Mückenhaus
Riesling 121D ,M , Mußbacher Deidesheimer
Straße 610 . U. Mußbacher Lehmgrube 650 Jl ,
Mußbacher Stecken 740 Jl ; Durchschnittspreis
770 Jl , zusammen 8765 Jl . 1921er Flaschen¬
weine : Ruppertsberg » Helbig Spätlese 310
Jl . 1924er Portugieser , Gimmeldinger 455 M,
Gesamterlös 26 000 , U.

bz . Frankenthal . 12 . Juni . Mit der I n v e n -
tarisation der K u n st d e n k m ä l e r des
Bezirkes Krankenthal wird Mitte dieses Monats
begonnen werden . Die Leitung der Arbeit bat
der Konservator des bayerischen Lanöesamtes
für Denkmalpflege Dr . Anton Eckard - Mün -
chen , Her mit der Jnventarisation der Kunst -
devkmäler ber Pfalz betraut ist . und bereits
einige pfälzische Bezirke bearveitet bat .

G . Berg , 12. Juni . Die gestrige Berstei -
g e r u n g der Hell - und Qhmeögräsereicn der
Gemeinde Berg ergab ein Erlös von 893 Jl .
Im Vorjahre wurden erlöst 1817, sodaß ein
Minus von 924 ,H zu verzeichnen ist. Die son¬
stige Versteigerung von Gras seitens Privater
zeigte dasselbe Ergebnis , da auch hier durch -
schnittlich 50 Prozent gegenüber dem Vorjahre
erlöst wurden . — Wie wir aus zuverlässiger
Quelle entnehmen , soll die Frage , ob t>er Bahn -
Hof Berg als Gr enzb ahnhos ausgebaut
wird , noch in die Weite geriickt sein . Es ist
nämlich auch projektiert , den Grenz 'bahnhof in
Wörth a . Rh . erstehen zu lassen .

Ms Nachbariänöern
tu . Mülhausen sElfaß ) , 12 . Juni . Eine Aus -

dehnung des Abbaues im oberelsässischen Kali -
gebiet wird angestrebt und ist in der nächsten
Zeit zu erwarten . An der Straße zwischen Nie -
derenzen und Rüstenhart -Hirzselden werden
nene Bohrversuche angestellt , die bereits eine
ansehnliche Tiefe erreicht haben . Die Versuchs -
stellen liegen so dicht am Rande des bisherigen
Felderbesitzes , daß ein Erfolg der Bohrungen
wahrscheinlich ist . Zuverlässige Nachrichten über
die bisherigen Bohrergebnisse sind noch nicht
bekannt .

Sportspiel
Prioatfpiel F V - Daxlandcn — Gcrmauia -

Union Pforzheim 5 : 2. Halbzeit 2 : 2.
Daxlanden mußte infolge anderweitiger

Verpflichtungen für öiefes Spiel mit vier Er -
satzleuten antreten . Trotz der Hitze legte
Pforzheim ein lebhaftes Tempo vor und er -
zielte bei flinkem guten Zusammenspiel nach
kurzer Zeit durch den Halbrechten das erste
Tor . ku «z öarauf brachte ihm ein Elfmeter den
zweiten Treffer . Allmählich kam auch die Dax -
lander Elf in Schwung , nachdem der Ersatz sich
allmählich eingespielt hatte . Der einsetzende
Druck führte nach etwa einer halben Stunde
durch den Halbrechten Kober zum ersten , we -
nige Minuten darauf zum zweiten Treffer .
Trotz starken anhaltenden Druck Daxlanöens
wurden beim unentschiedenen Stande 2 : 2 die
Seiten gewechselt . Auch nach Halbzeit örückte
Dax landen kräftig , nach verschiedener guter Ab -
wehrarbeir verwandelt wiederum Kober einen
schön hereingegebenen Eckball zum dritten Trcf -
fer . Pforzheim fiel infolge der Hitze und dem
im Ansang zu scharf vorgelegten Tempo ziem -
lich ab . fodaß Daxlanden völlig das Spiel be -
herrschte . Zehn Minuten vor Schluß schoß
Kober das vierte , dem unermüdlich angreifen -
den Rechtsaußen , E . Vechtel , blieb kurz
darauf die Frucht feines Eifers und seiner
Mühen nicht versagt , er erhöhte durch Pracht -
schuß den Sieg Daxlandens auf 5 : 2 Tore .
Der tüchtige und umsichtige Schiedsrichter
Geigle Karlsruhe trug viel zum schönen Ge¬
lingen des Treffens bei . —g.

Privatrundespiel F .C - Phönix — FB -
Beiertheim 2 : » ll : v>.

Dieses am Mittwoch abend im Phönixstadio ^
ausgetragene Spiel verlief bei fairster Du rar
führnng abwechslungsreich und spannend tro ?
gegenseitigem Ersatz , der sich bis auf de»

Rechtsaußen von Phönix bewährte . Schon na «
5 Minuten Spieldauer schoß der Linksinncn -

stürmer von Phönix das erste Tor . woIKt
bis zur Pause blieb trotz mancher Gelegen ^ '

auf beide » Seiten . Nach Platzwechsel war e»

wieder der gleiche Phönixftürmer . der *>as
zweite Tor erzielte . Noch manche Torgelez . »
heit spielte die PhönixmanUschast heraus
weiteren Erfolg , während Beiertheim entgege
der ersten Spielhälfte etwas abfiel . Doch
das Spie ' für die Beiertheim « ein gutes
ning gewesen sein für die noch aussteheitZ ^
Aufstiegsspiele . » •

Schwerathletik.
Mufterriegen - und Tauziehwettftreit . Die Melius

gen zu dem am Sonntag vom Athletik - Svort - Club
mania Sportfreunde auf seinem Sportplatz in
park veranstalteten nationalen Musterriegen - und
zichwettstreit sind zahlreich eingelaufen Es sind 'c°
interessante Kämpfe zu erwarten . Die zur Verteil »!»
gelangenden Ehrenpreise sind im . Konsektionshaus v "
schen , Eck« Kaiser - und Kronenstratze , ausgestellt .

Kegeln .
Das Süddeutsch « Gaukcgel » in Mainz vom t . bis >■

August 1925. Der Süddeutsch « Gau . dem 24 «ro«
Keglerverhände angehören , hat einstimmig beschlon̂
das 3. Süddeutsch « Gaukegeln d« m V«rband Mainz »
übertragen . Ter Verband Mainz hat bereits die
arbeiten zu diesem Fest aufgenommen , so daß eine w »^
dige Abhaltung garantiert ist . Gleichzeitig mit de?
Süddeutschen Gaukegeln findet die Einweihung «v
erweiterten Sporthauses , das nunmehr 8 Asphaltbao
neu . 2 Bohlenbahnen , 1 Tcherenbahn und 1 aweru »
nifch« Parkettbahn . große Gcscllschasts - und Wittschap
räum « besitzt, statt , ebenso die Bannerw «ihe des G « K"
Mainz .

Vom Wetter
Wetteruachrichteudieust ber Badischen Landes '

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , de» 12. Juni 1925.
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Höhe
über
NN

£ Z Temperatur° C Wind
| |

I ,

1
£
-
1

3 n

« i

3 = ■£ :' . «

£ 15» ^
Rich¬
tung

Stärke

Wel¬
ter

Königilu I 568 764 9 20 26 ! 17 NW leicht wo'kenl —

»arlSrul« 120 7651 18 29 18 Stille — wölken1. — —

Baden 218 765.2 17 28 11 O leicht wo.kanf. — —

St .Blasien 780 — 16 25 8 Stille wo ksnl. —
1500 6419 15 18 1 11 NO teichi wolkenl. —

Autzerbadische Meldungen .
" mve-' • » «« »■ raturI nwtau

Zugspitze * .
Berlin .
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Brüssel . . .
Paris . .
Zürich . . .
G - ni . . . .
Lugano . . .
Genua . . .
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Rom . . .
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Wien . .
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' Lustdruck örtlich.
Infolge des über ganz West - und Mittel -

europa lagernden Hochdruckgebietes hielt >"
Süddeutschland das heitere Wetter au . Die
Temperaturen stiegen daher in der Rheinebene
weiter an und erreichten gestern bis zu 29 Grad ,
im Schwarzwald bis 23 Grad . Ueber Nord -
europa sind heute morgen auf der Rückseite ei'
nes über Finnland liegenden Tiefs kalte Luft /
Massen von Norden her vorgedrungen ? es ist
daher für die nächsten Tage mit einem Rülk '
gang der Temperatur zu rechnen . Während
bisher bis in größere Höhen fast durchweg
starker Nordostwind herrschte , ist heute
Schichten über 8000 Meter Westwind zu beobach -
teu , der ein laugsames Abflachen des Hochs niil
sich bringen dürfte .

Wetterausfichteu sür Samstag , deu 1Z . Ju » '
1925 : Zunächst noch Fortdauer des heiteren ^
warmen Wetters ? stellenweise , hauptsächlich i »'
Gebirge , Wärmegewitter .

Wasserstand .
12. Juni 11. Juni
. 1.57 m 1.60 ®
. 2.69 m 2.72 n>
. 4 .28 m 4.30 »>
. — m mittags 12 Uhr 4.31 £
. — m abends 6 Uhr 4 32 ®
. 8.15 m 3.19 »

Schusterinsel
Kehl . . .
Maxau . . .

Mannheim

Geschäftliche Mitteilungen.
Es braucht der Hausfrau keinen Verdruß zu mache» '

wenn sie steht , daß der Ledersessel in der Farbe una »'
sehnlicher wird . Sie kaust sich eine Dose Erdal -Poft «-
ber Farbe des Led«rs entsprechend , und frischt dasselbe
müh « los wie neu aus . Dünn austragen , mit einc >»
weichen Tuch nachreiben , das ist die gan .v: Arbeit . Au °>
zur Pflege des Schuhmerks stets die ausgiebige Erda !-
Schuhpasta Marke Rotfrosch in schwarz und farbig be -
nutzen .

Mau spart Seise . Es bedeutet eine ganz wesentlich ^
Ersparnis beim Waschen , wenn man der Seifenlauge
etwas H e n k o Henkelst Wasch- und Bleich -Soda be 1'
gibt . Dies Erzeugnis , seit Jahrzehnten bei den Hau »"
srauen bekannt und beliebt , hat eine große Reinigung ^
Wirkung und unterstützt die Waschwirkung der Sei/ '
oder des Waschmittels sehr . Da Henko viel billiger
als Seife , empfiehlt sich unbedingt , stch dieses ausg ^
zeichneten Mittels beim Waschen zu bedienen .



Ar . 266 Karlsruher Tagblatt . Freitag, den 12. Juni 1925 Seite 7

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oer Stand der Reben .

Das Stasti tische Reichs « mt veröffeni -
licht über den Stand der Reben zu Anfang Juni
^ 25 den nachstehenden Bericht . Hierbei bedeuten :
Note 1 — sehr gut . 2 — gut , 3 = mittel , 4 — ge¬
ring , 5 = sehr gering .

Zwischenstufen sind
durch Zehntel

ausgedrückt :
Nheingaugebiet . . . . . . . .
Uebriges Rheingebiet . . . . ,
Nahegebiet
Mosel - , Saar - und Ruwergebiet .
Ahrgebiet
Alle übrigen preußischen Wein -

baugebiete .

I »7
1,0
1 .8
2,0
3,0

1 .9

Preußen •2,0

Pfalz
Mittelfranken
Unterfranken
« chwaben . -

1.«
2.0
1,7
2,0

Bayern 1,6

Neckarkreis . .
^-chwarzwaldkreis
Iagstkreis . ,
Tonau kreis . . ,

2,5
3/ '
2,0
2,9

Württemberg 2,5

Areiburg .
Konstanz .

nlsruhe
-v- annheim

Starkenburg
Rheinhessen
Hessen

2 .2
2 2
o'o
l
'
Ö

Baden 2 2

2,2
2,2
2,2

Deutsches Reich

dagegen im Juni 1024
dagegen im Juni 1023
dagegen im Juni 1022

2,0

2,4
2.0
2.2

Preußen , Bis aus das Ahrgebiet , wo die
Reben in den tieferen Bodenlagen durch Früh -
?ahrsfröfte stark gelitten haben , sind die Durch -
iLnittsnoten für die einzelnen Gebiete und den
^ taat als sehr günstig zu bezeichnen , fast so gün¬
stig wie in dem reichlichen Weinjahr 1022.
_ Au Schädlingen traten vereinzelt Reb - nstecher ,
Rüsselkäfer . Wickler , Schildläuse . Blattfallkäfer .
Peronofpora und Oidium auf , sehr stark fliegen
oie Motten des Heu - und Sauerwurms . Um
»er Wirkung dieser Feinde entgegenzutreten ,
wird fleißig gebeizt und geschwefelt . Arbeits -
Gräfte sind überreichlich vorhanden , teilweise muß
Abwanderung zu anderen Berufen erfolgen , da
die Winzer die Arbeiter ttidji bezahlen können .

Bayer n . Aus sämtlichen Weinbaugebiecen
wird über reges Wachstum des Weinstockes be¬
richtet . Die Reben sind sehr gut im Holz und
Zeigen reichlichen Fruchtansatz . Da bis jetzt sehr
wenig Beschwerden über Krankheiten oder son -
stige Rebschäden vorliegen , dürfte unter Umstän -
den mit einem guten Weinjahr gerechnet werden .

W ü r tt e m b e r g. Die Weinberge entwickeln
'.ich hoffnungsvoll und der Austrieb ist meiner -
brechend . Mit dem Kampf gegen die Rebschäö -
linge lPeronosporaj mnßte bereits begonnen
werden .

B a d e n . Die Reben zeigen in den meisten
Weinbaugebieten einen guten Samenausatz , des-
>en Blüte beginnt . Die Bekämpfung der Reb -
Schädlinge wird energisch in Angriff genommen ,
-̂ o wurde z. B . am Kaiferstuhl durchgreifend

kegen den Heuwurm gespritzt . Bei Fortdauer
der günstigen Witterung sind die Herbstaussichten
recht erfreulich .

Hessen . Der Stand der Reben ist gut , an
Manchen Orten treten jedoch Peronospora und
Sauerwurm auf .

Relchsbank .
Nach der starken Anspannung in der letzten

Maiwoche läßt der vorliegende Ausweis der
Reichsbank vom ö. Juni eine recht befrie -
oigende Entwicklung der Anlagen
und des Zahlungsmittelumlaufs
erkennen . Die Wechsel an läge ging um
*26,2 auf 1522,2 Mill . R .- M . zurück , und zwar
wurden 103,3 Mill . von der privaten Wirtschast
zurückgezahlt , während die weitere Abnahme auf
«je Rediskontierung von Wechseln an öffentliche
stellen zurückzuführen ist. Der Gesamtbetrag
-" leser Rediskontierungen beträgt nunmehr 557,4
Mll . R .-M . An landwirtschaftlichen Wechseln
s' nd 0.7 Mill . R . - M . an die Rentenbank gegeben
worden : die Schuld der Reichsbank bei dieser
ermäßigte sich infolgedessen auf 9,1 Mill . R .-M .
Lombarddarlehen wurden 27,9 Mill . R .- M . ab -
gezahlt , so daß die Lombardanlage nur noch 4,2
Mill . R .-M . beträgt . Die gesamte Kapitalanlage
vermindert sich um 149,5 auf 1727,5 Mill . R .- M .

An Reichsbanknoten sind 120,7 Mill . in die
fassen der Reichsbank zurückgeflossen : der Be -
»and an Rentenbankscheinen vermehrte fich um
131,5 auf 444,5 Mill . R .-M . Unter Berücksichti -

gung der Privatbanknoten und Scheidemünzen
beträgt der gesamte Zahlungsmittelumlauf nun -
wehr etwa 4523 Mill . R . - M . , wovon auf Reichs -
banknoten 2488,1 und auf Rentenbanknoten 1410,3
entfallen . Der Zahlungsmittelumlauf
zeigt also eine Verminderung um etwa 248 Mill .
Gegenüber der Vorwoche . Die fremden Gelder
betragen 678,5 Mill . R . - M . . also 97 Mill . R .-M .
wehr als am 30. Mai . Der Goldbestand hat sich
^ur unwesentlich verändert : er stieg um 0,18
Mill . auf 1015,8 Mill . R .-M . . die deckungsfähigen
Devisen erscheinen entsprechend um 0,00 Mill .
auf 338,6 Mill . R .- M . erhöht . Die Deckung
der Noten d u r ch G o l d allein besserte sich
von 38.9 auf 40.8 Prozent , die Deckung durch
Gold und deckungsfähige Devisen von 51,0 auf
o4,4 Prozent .

Die deutsche llhrentnduflrie
und die Mac Kenna -Zölle.

Die deutsche Uhreniudustric , die eine Erzeu -
gung von mindestens 50 000 Stück Uhren im Tag
aufweist und insgesamt rund 25 000 Arbeitneh -
mer beschäftigt , ist mit zwei Drittel ihrer Pro -
duktion auf den Export angewiesen , der , wie die
Statistik zeigt , zu ein Drittel bis ein Viertel
nach Großbritannien geht . England ist von
allen Auslandsstaaten der größte Abnehmer
deutscher Uhren . Die deutsche Großuhrenindu -
strie ist führend auf der Welt und fpielt auf dem
Weltmarkte ungefähr dieselbe Rolle wie die
schweizerische Taschenuhrenindustrie . Aber auch
die jüngere deutsche Taschenuhrenindustrie ist in
der Hauptsache an England interessiert , denn von
rund 1 Ys Millionen im Jahre 1924 ausgeführten
deutschen Taschenuhren gingen allein 550 000
Stück nach England .

In der vielbeachteten Budget - Rede des eng -
lischcn Schatzkanzlers Churchill vom 28. April
1925 kündigte er auf den 1 . Juli 1925 die Ein -
führuug neuer Zölle an . die er mit dem ein -
fachen Argument einer notwendigen und will -
kommenen Einnahmequelle begründete . Unter
der Gruppe von Zöllen finden sich jene Zölle
wieder , die im Jahre 1916 der liberale Schatz -
kanzler Mc Kenna eingeführt und welche die
Regierung Mac Donald 1924 wieder beseitigt
hat . Churchill machte sich in seiner Rede aus -
drücklich zur Begründung ihrer Wiedereinfüh -
rung die damaligen Argumente Mac Kennas zu
eigen , die lauten :

„Die besonderen Artikel , welche wir gewählt
haben , sind in erster Linie deshalb gewählt
worden , weil ihr Verbrauch in diesem Lande
nicht nötig ist : zweitens , um unsere gesunkene
Valuta zu bessern : und drittens deshalb , weil
wir . wenn wir diese beiden Punkte durchsetzen .
noch eine gewisse Einnahme erzielen werden .

"

Unter diese Warengruppe fallen auch die
Uhren , die nunmehr wieder mit einem Zoll von
33 'X Prozent des Wertes belegt werden . Nun
wird sich nicht nur der Uhrmacher , sondern auch
der Laie darüber wundern , daß der englische
Schatzkanzler der Ansicht ist , der Verbrauch von
Uhren ist in England nicht nötig , und wenn er
insgesamt von den Waren , aus die er Zölle ein -
führen will , also auch von den Uhren , die Mci -
nung hat , daß „sich ihrer jeder leicht enthalten
kann , ohne daß dies eine schädliche Wirkung auf
seine Gesundheit oder seine Moral hätte " .

Der Verband der Deutschen Pinnoforresabr !-
ken hat neulich in einer Eingabe an daL Aus¬
wärtige Amt darauf hingewiesen , daß die Wie -
dereinführung der Mc Kenna -ZöNe eine einsei -
tige Maßnahme Englands Deutschland gegen -
über darstelle , soweit sie die ' Klavicrinöustrie be-
treffe , da der weitaus größte Teil der in Eng -
land importierten Klaviere aus Deutschland
komme . — Das gleiche muß von den Groftuhreu
behauptet werden . Großuhren sind alle Uhren ,
die nicht Taschenuhren sind . England besitzt keine
eigene Großuhrenindüstrie von Bedeutung . Man
geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß Eng -
land mindestens 80—90 Prozent seiner Groß -
uhren aus Deutschland bezieht , sodaß also auch
bei dieser Warengruppe die Einführung der Mc
Kenna - Zölle in ihrer Wirkung eine hemmende
Maßnahme ausschließlich gegenüber Deutschland
darstellt . Die gesamte deutsche Großuhreu - Ilns -
fuhr betrug im Jahre 1924 94 548 Doppelzent -
ner : davon gingen allein 25 688 Doppelzentner
nach England . — In einem Aufsatz von Gilbert
C . Layton . dem Herausgeber der „Ecconomist "-
London , über die deutsch - englischen Handels -
beziehungen ist ausdrücklich hervorgehoben , daß
auch nach der englischen Statistik Deutschland im
Uhrengeschäft nach wie vor führend ist . Umso
bedauerlicher , aber auch umso einschneidender
wird für die deutsche Uhrenindustrie die Wieder -
einführung der außerordentlich hohen Mc
Kenna -Zölle sein . — Es ist klar , baß eine Ware
bei einer Verteuerung um Prozent in einem
Lande auf erhebliche Absatzschwierigkeiten stößt .
— Ferner hat ein solcher Zoll , selbst wenn er als
reiner Finanzzoll und nicht als Schutzzoll gedacht
ist . schutzzölluerische Wirkungen .

In Ziffer 2 des Protokolls zu in
deutsch - englischen Handels - und
Schiffahrts - Vertrag vom 2. Dezember
1924 ist bestimmt , daß fede Partei sich verpslich -
tet , keine Zölle oder Abgaben aufzuerlegen , wie -
deraufzuerlegen oder beizubehalten , die für den
andern Teil besonders abträglich sind . Und fer¬
ner ist bestimmt , daß , falls bei einem der ver -
tragschließenden Teile die Auffassung entstehen
sollte , daß einzelne der von dem andern Teil
festgesetzten Zollsätze mit obigen Zusagen nicht
in Einklang stehen , beide Teile sich bereit erklä -
ren . darüber sofort in mündliche Verhandlungen
einzutreten .

Nachdem festgestellt ist , daß die deutsche Musik -
instrumentenindustrie und die deutsche Uhren -
industrie insbesondere für Großuhren durch die
Wiedereinführung der Mc Kenna - Zölle fast aus -
schließlich und besonders abträglich betroffen
wurden , darf mau wohl annehmen , daß die beut -
fche Regierung diese Protokollnereinbarungen
zum Anlaß nehmen wird , bei der englischen Re -
gierung vorstellig zu werden .

*
Dr .

Wirtschaftliche Rundschau . •
Reparationszahlungen . Der Generalagent für

die Reparationszahlungen veröffentlicht die
ttebersicht über die Geldbewegung bis zum
31 . Mai . Darin erscheinen für den Monat Mai
als einziger Einnahmeposten der Ertrag aus der
deutschen auswärtigen Anleihe mit 100,26 Mill .
Insgesamt wurden von Deutschlaub vom Be -
ginn der Reparationszahlungen auf Grund des
Dawes -Gutachtens bis zum 31 . Mai 740,13 Mill .
bezahlt . Davon entfällt der allergrößte Teil ,
nämlich 629,83 Mill . , auf die Anleihe , ferner
100 Mill . auf die bekannten Zinszahlungen der
Reichsbahngesellschaft . Die Gesamteingänge im
Mai wurden u . a . wie folgt verteilt : Großbri -
taunien 10,89 Mill . (insgesamt 158,67 Mill . j ,
Frankreich 42,57 '

(305,41) Mill ., Italien 4,13
(48,77 ) Mill ., Belgien 7,17 (72,16) Mill . Der

Barbestand ( Guthaben des Reparationsagenten
bei der Reichsbank ) betrug am 31 . Mai 37,9
Millionen .

Großhandelsindex . Die GroßhanSelsindex -
ziffer (Stichtag am 10. Juni ) ist gegenüber dem
Stande vom 3 . Juni ( 133,0) um 1 .0 v . H . auf
134 .3 gestiegen .

Ciments Portland de Lorraiue. Der Reingewinn
für 19 -24 beträat 3 916 782 Fr ., woraus eine Dtvi -
dende von brutto 360.50 Fr . pro Aktie von ISSN
Frs . verteilt wirb , zahlbar ab 3. Juni mit netto
SM Frs . Eine am 28 . Mai abgehaltene Generalver -
sammlnng hat eine Erhöhung des Kapitals von
7 500 000 5rs . auf 9 625 000 Frs . beschlossen .

Oeffentlichc Ausschreibung. Die Bahnbauinwck-
tion I Karlsruhe vergibt den Umbau der Weg-
Unterführung bei Kilometer 36,5 der Mühlackerbahn
auf Gemarkung Enzberg . Die Arbeiten umfassen
etwa : 188 ebm Mauerabbruch , 310 cbm Bodenaushub ,
272 cbm Bruchsteinmauerwerk , 17 cbm Quadermauer¬
werk , 14 cbm Zementbeton , 6 cbm Eisenbeton und
44 qm Abdichtung . Bedingnishest und Zeichnungen
aus dem Baubüro in Psorzheim , Luisenstr . 2. ?ln -
geböte dortselbst bis 23. Juni .

Th . Goldschmidt A .-G . Berlin . Der Abschluß sür
1924 ergibt einen Reingewinn von 213 363 Mark
woraus nur 6 Prozent Dividende auf die Bor -
zugsaktien verteilt werben sollen . Der Rest von
201 363 soll vorgetragen werden . <Eig . Drahtmelda . I

Zschocke Werke A . -G . Kaiserslautern Die Gesell-
schaft beruft auf 10. Juli eine G .- B . ein , in der über
die Tätigkeit der Gefchäftsaufsichi, über den Stand
der Produktton und die finanziellen Verhältnisse Be-
richi erstattet werden soll , ferner wird eine Sa -
n i e r u n g beantragt durch Zuzahluna auf das bis -
herige Aktienkapital oder Kapitalsherabfctzung und
gleichzeitige Kavitalserhöhuna , beides unter Um-
Wandlung der Vorzugsaktien in Stammaktien . Ein
dritter Eventualantraa lautet aus Auflösung der Ge-
Gcsellschafi. lEW. Drahtmeldg . )

Neckar-N .G . Stuttgart . In der " Gewinn - und
Berlustrechnung auf 31 . Dezember 1924 ist unter
Haben nur ein Uebertrag auf „Anlage " von 1046 930
Mark ausgewiesen . Gegenüber stehen Zinsen in
Höhe von 902 219 Mark und Unkosten in Höhe von
144 710 Mark . Die lanasristiaen Darlehen des Rei¬
ches . Würitemberas und Badens haben sich von
1 866 851 auf 22 548 758 Mark erhöht . Unter den Pas -
siven sind unter anderem ausgewiesen 5 Prozent An -
leihe von 1921 mit 3 233 273 Mark <3 234 .121 Mark ) .5 Prozent Goldanleihe von 1923 mit 4 983 804 Mark
<4 983 384 Mark ) , sonstige Schulden 66 323 Mark
<949 124 Mark ) , Rückstellungen auf aufgelaufene An -
leihezinsen nnd Obligationen 57 208 Mark . Die G . -B.
findet am 16 . Juni statt . Es wird ihr voraeschsgaen
das Grundkapital von 4,16 Mill . auf 5 .36 Mill .
zn erhöhen . Das Reich soll nach der Erhöhung mit
53 Prozent . Württemberg mit rund 27 Prozent nnd
Baden nnd äfften mit rund 6,6 Prozent am Ka¬
pital beteiligt sc In .

Aus Bade»
HolzvcrkohlungK -Jndilstric A .- G . in Konstanz .

Bei einem Rohgewinn von 3,47 Mill . M . ergibt
sich nach Abzug der Unkosten mir 2,41 und nach
0,24 Abschreibungen , wie schon kurz gemeldet ,
ein Re i n g e w i n n von 817 404 M . aus dem
7 Prozent G e wi nnanteil auf die V .- A . und
6 Proz . auf die St .- A . ausgeschüttet , 153 671 M .
der gesetzlichen Rücklage zugeführt , 20 000 M .
dem Wohlfahrtskonto überwiesen und der Rest
von 19 033 M . auf neue Rechnung vorgetragen
werden sollen .

Das italienische Zollausgcld ist für die Woche vom
8. bis 14 . Juni auf 384 Prozent gegen 882 Prozent in
der Vorwoche heraufgesetzt worden .

Radolszeller Bank e . G . m . » . H . Der Ueberschuß
berechnet sich auf rund 1124 Mark , ivovou 1000 Mark
dem Reservefond überwiesen und 124 Mark auf neue
Rechnung vorgetragen werden . Für die Einzahlun -
gen auf GefchätfSanteile werden den Mitgliedern bis
zu 30 Prozent Zinsen vergütet .

mrfie .

PWilche Hänteauktio « . Ludwigshas -n . Bei der17 . Pfalzlschen Hauteauktion kamen ca . 3700 StückKalbfelle , 130 Hammelfelle , 850 Kuhhäute . 610 Rinder -haute , Ochsenl,äutc . 450 Farreuhäute . 200 Nord -
deutsche Achsen - , Kuh - und Rinberhäute , 33 Schuß -haute zum Ausgebot . Es wurden folgende Preiseerzielt : Kalbfelle und Fresser : bis 9 Pfd . 154.25 bis155.25 Pf « . ; über 9 Pfd . 133- 136 Pfg . : Norddeutsche130.50—133 Pfg . ,' Schuß 90.50 Pfg . ; Fresser 94 .25 Pf « . -
Rinderhaute : 20—29 Pfd . 90 Pfg . ; 30—49 Pfd . 91 .75bis 92.25 Pfg . ; 50—59 Pfd . 87.25 —88.25 Pfg, : 69—79
Pfd . 95—95.25 Pfg . ; mit Kopf bis 49 Pfd . 84 Pfa . -
mit Kopf über 50 Pfd . 84.75—85 Pfg . : Ochfenhautc -
bis 92.25 Pfg . : 50 —59 Pfd . 87.25—88.25 Pfg . : 00—79

80 und mehr Pfd . 83.- 85 Pfg . : mit®0J!j bis 49 Pfd . 71 .75 Pfg . : mit Kopf über 50 Pfd .78.25 Pfg . : Farrenhäute : 20—29 Pfd . 89 Pfg -
2"—49 Pfd . 75 Pfg . : 50—59 Pfd . 72 Pf « . ; 60—79 Psd .
I?: 5

,Äv 80 " " d mehr 67.75- 68.25 Pfg . : mit Kopfbis 49 Pfd . 71.75 Pfg . : über 50 Pfd . 61 .25 Pffl . : Kuh-haute : 30—49 Pfd . 70 Pfg . : 50—59 Pfd . 78 .75 —70 Pfg -
M 79 Pfd 89- 90 Pfg : 8N und mlhr 98.50 Pfg . : mit
S>

°?K ifJ <M - 60.75 Pfg . : mit Kops über 50 Psd .
N ?" Norddeutsche Häute : Rinderhiiutebis 49 Pfb . 70.50 Pfg . : 50 und mehr 68.25 Pfg . : mitKopf 64.25 Pfg . : Ochsenhäute : bis 49 Pfd . 65.25 P 'a. ;mit Kopf 60 Pfg . : Farrenhäute : bis 49 Pfd . 70 Pfg . :60 und mehr 55 Pfg . : mit Kops 53 Pfg . : Kuhgäute bis

tn Ab . 61.25 Pfg . : über 50 Pfd . 64 Pfg . : mit Kopf57 Pfg . : Schußhäute alle Gattungen 55 Pfg . : Hammel ,
feile : Wolle und Halbwolle 50 Pfg . : Blöfen 51 .50 Pfg -
Schuß 25 Pfg . : Blöfen . Lammfelle , Wolle lTrocken )
72 Pfg . Die Versteigerung war flott , das ganze An -
gebot wurde geräumt , die Tendenz war schlecht.

Rastatter Marktbericht vom 10. Juni . Haupt -
w o ch e n m a r k t. Das Pfund Landbutter kostete
2—2.20 Mk .. die Tafelbutter 1.80—2.10 Mk . . die Eier
kosteten 10—14 Pfennige . — Schweinemarkt :
Auftrieb 344 Stück Ferkel und 15 Stück Läufer -
schweine. Verkauft wurden 296 Ferkel das Paar zu
40—60 Mark und 5 Läufer das Paar zu 90—130 Mk.Der Geschäftsgang war langsam .

Schweinemarkt in Schovfheim am 10 , Juni . Austrieb
70 Ferkel und 122 Läufcrfchweine. Ferkel kosteten 15
bis 25 M . und Läuferschweine 30—45 M . vro Stück.Ueberstand 50 Stück. Der Verkehr war infolge der gu-
ten Witterung und der ». Zt . stattfindenden Heuernte
etwas schwach, der Handel jedoch lebhaft . Die Preise
gingen zum Schluß des Marktes etwas zurück .

Börsen
Gründung des Liquidationsoerems siir Zeit -

geschgste in Berlin . Am Douuerstag wur .de der
Liquidation sverein für Zeitgeschäfte an der
Berliner Wertpapierbörse gegründet . Ter
Verein soll unter Zuhilfenahme der Liquida -
tionskasse eine Aktiengesellschaft , die in i>eu nach -
fteu Tagen gegründet wird , die Zeitgeschäfte
seiner Mitglieder sichern uuö abwickeln . Tie
Aufnahme der Tätigkeit ües Liauidatiousver -
eius hängt von der Regelung der Stempel -

frage der börsenmäßigen Entwicklung der
nächsten Wochen ab .

Frankfurt a . M .. 12. Junk . An der Börse waren
heute zwei Strömungen festzustellen. Aus der einen
Seite konnte man die Spekultion bei Deckuugskänfcn
beobachten. Bevorzugt wurden dabei in erster Linie
die chemischen Werte , die infolgedessen nicht nur ihre
gestrigen , durch die Intervention der Banken erziel -
ten Gewinne behaupten konnten , sondern diese noch
um H— l Prozent erhöhten und auch noch darüber
hinausgingen . Auf der anderen Seite machte sich
das Rheinland wiederum in unangenehmer Weise
als Abgeher bemerkbar , so daß in Montanwerten
wiederum teilweise schwere Verluste eintraten .
Ueberwiegen dürsten beute die Kursverluste , besou-
ders auch auf dem Einheitsmarkt , Deutsche Anleihen ,
ausländische Renten und Pfandbriefe waren ziemlich
vernachlässigt , aber sonst gut gehalten .

Der Freiverkehr war gegen gestern wieder
etwas fester : Api 0.65, Becker-Stahl 0,8 , Beckcr- Kable
syi , Benz -Motoren 55 . Eutrevrise 17^ , Growag 67 'A ,
Krügershall 81 , Knnstsetde 275, Dentsch- Petrol . 51 ,
Ufa 7lH und Unterfranken 47^ .

Berliner Schwankungskurse
vom 12 . Juni

4% Fürken B. ll
dto . Zollobl .

4 *'2 1914 Ungarn
4°/n une . Goldr .
4o/rtu. Kronenr .
Mazedonier . .
Schantunjrbann
Raltimore . .
Oanfcda . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl . Handels «
Commerzb .Akt .
Darms ' . Bank -
Deutsche Bank
Diskonto ßes
Dresdner Bank
Mitteid . Credit
Oest .K reditatat .
Wiener Bankv
Bochum OuBst
Ruderus
Dtsch fiuxemb .
0 eisenkirchen .
Rarpennr . .
Klfickner werbe
rjaurahfltte . .
Mannesmann .
Oberbedart . .

Anfang
12 6
630

670
7 60

0.925

J . .20
33 25
54 50
5950

120 -

1§2 25
121 -

% z
; ,35
5 50

56 50
42 50
73 . ' 0
58 50 _
109 50 110 -
70 50 70 50
45 - 45 -
80. - i 36 75

5 80

SchluB
11 8.
6 50
6 .80
6 75
7 35
0 95

1 10
32 50
54 75
58 -

119 -
100 59
122 .2F
121 51
109 10
103 --

93 „7.35
5 50

56 50
51 "5
73 50
61 .50

Obersohl . Ina . .
Phnnix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebech Montan
Salzdetfurth
WpSteregeln
Radisohc Anilin
Chem . Oriesh . ,
n .vdamit Nobel
HMhdt . Farbw -
Rhenanla . . .
Ä.-E.-G
El . Lieferungen
Ucht nnd Kraft
Kelten -Qnille
Lahmeyei
Schuckert . , .
Riem . u. Halßke
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauB . . . .
Deutsch .'Jsenh .
Hirsch -Kupfer
Rheinmetall
Zellst , Waldhu '
Ph .Holtmann
lunghans .
Veu -Guinea . .
Gravi

Anfang
12 6.

78 -
92 - 0
1 ' .S1
115. —
105 -
7575
106—

3 25
92 . -
72
9 ^ 50

124 50
59 1?
78 50
57
42 50
49 -
96 -
38 12

9 75
61
70.50

Schluß
11 6.
60 -
82 12
8 :5?
21 . -
15 .12

1.12 50
103 -

76 -
103 75

3 10
9112
72 75
93 12

124 -
63 -
58 .75
73 .50
56 25
42 -

47 75
95 2h
37 50

9 .35
61 -
70 -

?3 .— I 23 75

Davisen .
w Berlin 12 Juni

Buenos- Aires 1 Pes .
Japan 1 Yeu .
Konstaatinopel 1 fllrk . Hf.
London 1 Pf .
■N' ew- York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Mih is .
Amsterd - Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drai -lim.
Hriissel - Antwerp JOfl Fr .

i00 ( i ' ild.
HetPingfor« 100 finn M
Italien
J ngoHlavien
KopenhaRen

100 l,ira
100 T' inar

100 Kr .
(jissab . -Oporto 100 R >.-ndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .Schweiz 100 Pros .Sofia 100 [ .eva
Spanien 100 Pes .•tM<-i<h ..f !othenh 100 Kr .
Rudnpest 100 000 Kr .Wien 100 Schilline

Geldkurs
11 6.
1 .677
W

20 .389
419b
0454

16859
714

20 .25 !
80 87
' 0 57

16635
7 20 .79 18 1

> 0 52
70 76 !

20 455
12 425
81 -455
3055
' 132

11225
5 89

SS 0- 7

Geldkurt.
12 6.
1630
1684
2 -245
0386
4 .19b
0465

16859
714

19 93
30 37

10568
16 58

7 28
7918

20 475
7066

20 285
12 .435
61 465
3055
6112

11225
5 89

59 057

Zusctl &lg
iür lirief

kurs
1- 0 .004
+ 0 .004
+ O.Ol
+ O.Of 2
- ■0 .01
+ 0 .0C2
+ 0 .42
+ 0.0?
■■ 0 .C4
+ 0 .2t
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .C2
+ 0 .20
+ 0.f5
+ 0 .18
t 0 .06
+ 0.04
+ 0 .2r
+ 0 .01
+ 0 -16
+ 0 .28
+ O.0?1
+ 0-3 4

Neuyork
Lud (loa
g a,r '8
Brüssel . . . . . .Italien
^J a ^ rid iiii . iiHolland . . . . . .
Stockholm i . i . i
Oslo . . . . . . . . .
Kopenhagen > « ,
Prag
Deutschland , , ,Wien
Budapest . . . . .Agrara . . . . . . .Sofia . . * . it *
Bukarest , . . . .
Warschan , , , ,
Helsinefors , , »
Konstantinopel , .Athen
Buenos Aires , , ,

v Zürich ,
11 . 6.
515 .12

25 03
2517
2498

207 00
138 05
8675
97 . - 5
1526

122 .60

75
til

S925
1300
276
8 75
205

Amsterdam . 11 . Juni : 100 R .- M . = 59.23 © 16.,
9 . Juni : 100 R .- M . - 59.25 Glö .

Neuyork . 11 . Juni : 100 R . - M . = 23 .81 Dollar ,9. Juni : 100 R .-M . = 23.81 Dollar .
Neuyork , 11 , Juni . Es wurden heute für ein

englisches Pfund 4.86 Dollar bezahlt .
Paris , 12 . Juni . Für ein englisches Pfunö

wurden heute vormittag 100 Franken bezahlt .

Unnoiierte Werse .
Karlsruhe , 10 . Juni

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , KalserstraSc 209
Alles zirka in Mark pro 1000;—

Adler Kali
Api
Bad . Lokomotlrwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri
Contin . Holzverwertnng
Deutsche Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .
Germania Unoleum . .
Grindler Zigarren . . .
Oroßkraftw . Wtlrttemb .
Hansa Lloyd . . . . . .
Hcldbnrg Vorzugs -Akt .
Inag . . . .
Itterkraftwerke . . . .
Kabel .Rheydt . . . . .
Kammerkirsch . . . . . .
Karstadt .
Knorr
Krtlgershall '.
Landeswirtschaft6Rtelle

für das Bad . Handwerk
Mellland Chem . . . .
» eurer Spritzmefall .
Mnninger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
i'ax . Industrie und

Ifandols -A.-G.

63
025
0 .70

53

»75
*55
150
*40
* 8
380
65
*30

*105
*100
*105

*55
*83
*35

440
*120
*100

Petersburger Int . . . . j5
ßastatter Waggon . . . 40 - '
Rodi Jt Wienenberger . * ? 5
Russenbank 35
Schuvag -
Sichel * 42 0
Sloman 40 0
Tabakhandels -A .-G. . . 0 05
Teichgräber * 29
Textil Meyer 0 6
Turbo Motoren Stuttgart -
Ufa * 72
Znckerwaren Speck . .

Wertbeständige Anlagen
■V/o Bad . Kohlenw .-Anl .
6% Mannh .Kohlenw .Aiil .
7°(n Sächsische Braun -

kohlenw .-Anleihe . .
5° fn Khein - Main -I) onai :-

Gold -Anleihe
3°/0 Neckarwerke - Gold -

Anleihe
o Preußische Kali An-
loiho pro 100 kg . . .

5° („ Süchslsche Koggen -
wert -Anleihe per Ztr .

IJO/nSüdd. Festwortbank -
Obligationen

6°h FrciburgerHolzwert -
Anleihenro Kestmef ^ r

90
95

20 /
61
61

37
7 -0

160

Die mit ♦ bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozent .
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Für die

heiße
IZahreszei!

Flasche ' /. Liter
Inhalt

30Pfg .

Limonade
und

Sodiwajserj
eigene Fabrikation

Badener

S»r«dtl
1 Liter Flasche

Inhalt

ZVPfg .

Liter Flasche
Inhalt

20Pfg .

Flaschenpfand für
Apfelwein 10 Pfg .
Svrudelflaschen nt .

Kroirenverschlutz
10 Pfg .

mit Schraub - oder
Paientverschlub

2? Pf » .

(Jlid ,
OTItfler, eisten

»erschwindln sihr schnell,
wenn man abends den
Schaum v. ?»>«»>.
Medlzinal- Sclf » «inlrocfnen
läßt. Schaum erst morgen»
abwaschen u, mit Zuckoob-
Cremc nachftreichen . Groj>-
orligeWirtung «.Tausenden
beslaligt. In allen «lpothel.
Drogerien , ??arI0m«r«e- u.
FrlseurzelchSsteii erhältlich.

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
dielhnendenKauf
möglich machen

Hang
Kaiserstraße . 167
Salamanderschuhhs .

Betömpfung Oer maul - u . fiiaueMe Mi
Nachdem unter dem Viehbestand des ÄZolkerei -

besitzers Ednard FnchS in Karlsruhe , Scffinoftv .56.
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist, wird
das gesamte Seuchengchöst mit sofortigerWirkung
als Zperrbezirt
mit den aus ZK 161 kk der Auskührungsvorfchristen
zum Reichsviehseuchengesetz sich ergebenden Wir -
kungen erklärt .

Karlsruhe , den 10. Juni 1025. O .-Z . 82
BadischeS « ezirtsamt

Pottzeidirettion B .

Die Schwerhörigen
und Erlaubken

in Baden vereinigen sich zu eiuer starken Organi .
satton . Es ergeht allgemeine

ßinlaöung zu Der @ tflnoung $-Beifammlung
am San »stag , den 1 .3. Juni . abends H Übt int
„(goldenen Adler " in Karlsruhe Bon 4 Uhr
ab können die besten eletirilchen Horappaiate und
Hörrohre ebenda ausprobiert werden Vom 7 . bis
24 Juni sind in der , Polizeitechnilchen AnSsiellunge
das Schutzabzeicheu sur Schwerhörige und ein .,
Sammlung von Schwindelapparaten ausgestellt

Vilrtt. verein skr Sdiraerlidrige u. Erlavble
Stnttaart , Strohderg lo *.

2,3,1
gegen Baukostenzuschutz in zentraler Lage zu ver -
| Smieten .

Angebote unter Nr 5187 ins Tagblattbüro erb .

Beschlagnahmefreie in der Stadt
gelegene

4ZlMNM'MhNlMg
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen
gegen Baukostenzuschuß für bald ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 4983 ins

Tagblattbüro erbeten .

2 Parterre - Räume
in guter Geschäftslage für Kontorzwecke

sofort zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unt . M . M . L . 1594
an Ala Haasenstein & Vogler , Mannheim .

Mm
mit Mrkstätte gesucht.
Wir suchen mögl . sofort für Filiale einer Weltfirma

der Krastfahrzeugzubehörbranchc

Laden. Werkstatte und
Lagerräume

mögl . zentral gelegen , im Gebäude mit breiler Ein -
fahrt . Unterbringungsmöglichkeit von4 —'» Wage »
in der Werkstatt muh vorliandeu sein . Angebote

unter Nr . 5174 ins Tagblaitbüro erbeten .

Tüchtiges

SausmMchtN
zum alsbaldigen Pintritt gesucht .
(Nute Zeugnisse ersorberiich .

kriegsstratze 124.

Plakrulttler
gesucht von leistungsfähiger

Mofelweinkellerei
die ein ständiges Lager von 3l4 Millionen
Flaschen unterhält . Bewerbungen mit
Lichtbild u . Zeugn .sseu an die Jns .-Erped .

E. Achter , Trier. B* 8/9

Für das Betriebsbüro einer hiesigen Lebens ,
mitlelgrokhanbluna wirb

iiilmr Herr «Her Mine
zuverlässige Persönlichkeit , im Verkehr mit Kund -
' chait vertraut und mögl . der einlachen Buchführung
kundig zum sofortigen Eintritt gesucht . — Angeb .
nnter Nr . 5183 ins Tagblattbiiro erbeten .

II
»er Bevllkeruns

sind heute auf Kredite angewiesen . Auch wir haben seitens
unserer Lieferanten weitestgehend Kredite bekommen
u . sind dadurch in der Lage , an jedermann auf sämtliche

Damen- unl Herren-Bekleidung
einen mehrmonatigen Kredit

zu gewähren . Bei der ersten Anzahlung erhalten Sie das
ausgesuchte Kleidungsstück sofort mit Die Ratenzahlung

bestimmt der Käufer .

BADENIA
KaiserstraBe 14 a Haltestelle Waldhcrustr .

Transportfässer-Verkauf
neue , von 40—350 Liter , sowie eschene von 150 bis
300 Liter ha ! zu verkaufen

Ferd. yellhaner . Küicrei , Serrenftratze 48
Werkstatte Waldstrahe 54. Telephon 3048.

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr 3. Leihgebühr bei
tägl . Wechsel pro Monat Mk . 1 .— Modezeit¬
schriften . Geöffnet von ?— 12 , l /22— ll?7 Uhr .

Vertretung der bekannten
Torpedoräder

sowie alle beste Mar -
ten, bis z. feinst Luxus -
ausführ , mit 2 Jahren

Fabrik-Garantie ,
kausen Sie am vorteil -
hastesten und billig bei

Ar . L . Singeö . Bulach , MMMe GS
An ? M -nsch benueme Ratenzablnng .

MnungsM!
Gebot . : Schöne Drei -

zimmerwohng . . Luisen -
strake . JJtilic Ettlinger -
strane , 2 . Stock .

Gesucht : Schöne Zwei -
od . Dreizinimerwohng .,
in der Mittel - od . West -
ftadt . Ruaeb . unt . Nr .
5177 ins Tagblattbüro .

Mnunßstßuid),
von Frankfurt a . M .

« ach Karlsruhe .
Gebote « : 2 Zimmer

mit Klicke u . Mansarde ,
elektr . Licht u . sonstig .
Zubehör .

Erwünscht : eine 3 Z .-
Wohnung in .Karlsruhe
Angebote unt . Nr . 5161
ins Tagblaitbüro erbet .

Xuvermieten
Wegen Wegzug schöne

Z - ÄmmemohNng
bei Möbel - Uebcrnahme
tauch teilweise ) auperst
günstig nnr an Woh -
nungsberecktigte abzna .
Ana , n . 5180 ins ? agbl .

Groheo
helles Zirimmer

freie Lage , ruhig . Haus ,
zum 15 . Juni od . sväter
zu vermieten . Anzuseh .
zwifck . Sit Uhr nachm .

Borbolzstrake 5. I .

î ii gnter West -
stadtlsge lind , wei
große gut möbl .

Zimmer
mit »iüchenbenützuug
an ruh . Ehepaar zu
vermieten . Angeb . u .
Nr . 5179 ins Tagblb .

In auter Lage der Süd -
Weltstadt 2—3 gut möbl .

helie Zimmer
mit kl . Küchenraum an
eliren sol . Herrn od . an
ein ruhiges , kinderloses
Ehepaar z« vermieten .

Angeb . unt . Nr . 5170
ins tagblaitbüro erbet .

MM-Gesuche
Mes möbl . 3imm.
für Herrn gesucht .
Hiiittnclhebcr & Bier .
Kaiserstrake Nr . 171 .
Sehr schön möbl . Zim -

mer mit elektr . Licht , in
bess . , ruh . Hause zu ver -
miet . Boeckhst . 48 . III , r .

Büglerinnen
sowie

jüngere Mädchen
für Bügel- u . Nähabteilg .

gesucht .
Wäschereiu.WäSGhefabrik

Schorpp
Kaiser -Alleo 37 .

Solide und treue

Iis!
tauch Waise )

zu einem alleinstehenden
älteren Herr » gesucht .
Zu erfragen im Tagbtb .

Strebsame Frauen
find , dauernd , lohnen -
den Verdienst durch leich¬
ten Botendienst . Vers .
Angebote in Gastbaus z,
Stadt Pforzheim . Kaiser -
strafte . Sainstaa 5—7 .

MtM5
Zimmermädchen

im Nähen bewandert , f.
sofort oder 1. Juli ge¬
sucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . ^ , .

ftrau W . FelK .
Kaiserallee 42.

Solides ebrl . . sauberes

Mädchen
vom Lande g e s u ch t .
Durlaäier Allee Nr . 40 .

1 Trevve rechts .
Suche auf . 15. Juni

oder sofort ein tüchtiges
A l l e I n m a d ch e n .
Si -icas strake 78 . II .
— Mädche « —

u 3 Personen gel . , am
liebsten Waise . Vorzu -
stell . Viktoriastr . 10 im
Laden .

StelleR-QesucheZerrisseneWollstriiWse
werden jetzt schon zum
Anstricken angcnoinmcn .

vnglmann .
Maschinenstrickerei ,

Adlerstrabe 4, Laden .

Für sofort tüchtiges , gewandtes

BQffetfrfiulelß
für Aasseebaus gesi 'cht . die im Bier -
zapsen bewandert ist und sich allen Arbeiten
unterzieht . Keine Kost und Wohnung im
Hause . Angebote mit Zeugnisabschriften ,
nnter Nr . 4091 ins Tagblattbüro erbeten

Gröher -? Fabrik in Karlsrnbe lüOOOqm
Flöthe , mit Gleisanschluh . gut rentierend u .
gut beschäftigt , sucht soiort aus

erstsiellige Go! i!MkksjMthek
Mark MM-150M. -

gegcu 15 °,o Zins p . a . kurz oder langfristig .
Geldgeber kann auf Wunsch als Teilhaber
eintreten , evt kommt Perkauf in Frage . Off .

unter Nr . 5188 ins Tagblaitbüro erbeten .

rrscü.
mit 10 Zimmerivohniingcn imd reichlichem
Zubehör in vornehmster Lage , Nähe Mühl -
buraer Tor , mit Garten , zu verkaufen .

Das Anwesen ist »nt allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet ; die Wohnungen zähle, ,
infolge ihrer herrlichen Lage und vracht -
vollen Innenausstattung zu den schönsten
von Karlsruhe

Ernstl . kapitalkräftige Interessenten be -
lieben ihre Adresse unter Nr . 51 'Ä zwecks
persönlicher Rücksprache im Tagblattbüro
abzugeben .

Villa gesiidri
Größere schöne Villa in guter Lage, bei hoher
An - oder Barzahlung von Fabrikant̂ der hier¬
her zieht , gesucht . Beziehbarkeit Juli erfordert
Tauschwohnung von 7 Zimmern hier oder aus¬
wärts geboten . Angebote unter Nr. 5031 ins

Tagblattbüro erbeten.

Strebsamer , junger

Kaufmann
18 Jahre , sucht nach Z-
jähriger LehrzeitRnfangsftelluns
in der Gummi - ober
Fabrradbranche . Anaeb
unt . 5172 ins Taablatt .

Tiitht . Sihneiderin
nimmt noch Kunden an
in u . auker dem Hause .
. Anaeb . unt . Nr . 5178
ins Tagblaitbüro erbet .

Ifwiiiilütorcit'
LaWtm

Karl Weisser ,
Riivvurrerstr . 8 u . 10

Fronleichnam goldene
Brosche m . Brillant
u . Sicherheitsnadel auf
d . Wege Händel - . Schn -
bert - , Richard - Wagner -
strafte — Straftenbalm —
Marktplatz —Karl - Fried -
richstrafte verlöre » .
Der ehrl . Finder wird
gebeten , dieselbe beim
St ädt . Fun d büro ab zug .

Nähe Ludwiaßvlatz ist
ein PriNthaus

mit sreiwerdend . 5- Zim -
merivohnung

zu « erkaufe « . /
Ann . » . 5184 ins ^ agbl .
Damenrad — Herrenrad ,
neu . evtl . Teilzahl . . , u
verk . Tosienstr . 8 . Grob .

Slilonarammovh « « mit
Platt ., low . Damen - « .
Herreurad btll . ab ^ugeb
auch Teilzahl « .
Fasanenvlatz 7 .

liabe wieder eini¬
ge gebrauchte zum
Teil nur kurze Zeit

gespielte

Pianos
Ii. Flügel
in allen Preislagen
von Mk . 300 .— zu

verkaufen

Chr. Stöhr
Pianofabrik
Karlsruhe ,

Verkaufsmagazin
Ritterstraße 30.

Herrenzimmer
eleg . dunkel eichen , mit
vol . Siuhbaumsullungen
und Kristallsaeeinlas z
vill . Preis von Mk . 78»
z » verkaufen .

Mödelschrelnerei
Härlnger ,

Kaiserallee 74 . Hos .

— SandWagen —
Zrädr . mit Federn ver -
kaust billig . H . Koch .
Telegr .-Kaserne . Bau H

Motorrad
erstkl . Fabrikat . 3 PS ..
Modell S4 . prima Lauf ..
s«hr gut erhalt . , für 420
M geg . Kasse zu verkaus .
Beficktigiing : Samstag
8—6 lt . Walter Schaible .
Lffeiibnrg i . B .. Haupt -
straf,e Nr . 57.

Z « verlausen :
— ITIoforrad —

N .S .U . 3 PS ., ( mit So¬
ziussitz ) . kaum gefahren .
Preis 900 .ti . Anzusehen

Kailerstrake 173.
Schön . , gi . erh .. duukelbl .

Klnderfiegeiaagen
nt . Lederfedeinng ist zu
verk . Rinthelmerst . ZV.
1. Stock links .

Weißer Pudel.
weiblich . 1VI Jahr , mit

vrima Stammbaum .
preiSwera »u verkaufen .
Angebote unt . Nr . 5058
ins Tagblattbüro erbet .

Goldgestromter . bild -
hübscher Böser , männ¬
lich . 2 Jahre alt . fefir
liebes .kluges , wachsam .'Tier , mit I » Stamm -
bäum , in n . gute Hände
für 200 abzugeben .
Angebote unt . Nr . 5051
ins Tagblaitbüro erbet .

□ L. z . T.
12 . 6. 25

9 ' ijU at)ds . Wahl C3 III Gr.

Piano
modern * kreuz -
seitig , fast neu.

sehr preiswert
Zahlungs -

erieichterung

Ein gut erhaltener

F a ö i st u t) l
wird zu mieten od . ZU
kauf , gesucht . Friedrichs -
platz 3 . IV Stock . ^

Keller-
vnd SpeicherKrain

sowie sämtliche Rltmate -
rialien kauft :

F e « e r st e i n .
Svflfaiienft . 26. Tel . 848.1

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl

( günstig . Zatüungs -1
1 IjRdmgnngcn f
I Katalog umsonst I

Odeonhaus
Kaiserstraße 175

Telefon 339 .

Jeder Lehrling
erledigt Ihre

doppeife Buchhaltung
durch unser System

Karlsruher Treuhand G . m , b . H.
Tel . 1568 . Kaiserstraß e 201 .

Heirat !
Alleinst , geb . Fräulein , z» I . . kath ., aus guter

Familie , musik .» im Saushalt erfahren , mittelgroß ,
blond , von angenehmem Aeuftern . mit Aussteuer
und 20000 Jt Vermögen , sucht ans diesem Wege
einen passenden

LebensgeMrtsn.
Ge .' . kath . Herren die wirklich Wert auf eine ge¬
diegene . solide Häuslichkeit legen , gesetzt . Alters , in
aes . Stellung sauch Witwer m . K .) - werden um gesl<
Nachricht nnter Nr . 5185 ins Tagblaitbüro gebeien .

9Caben gnädige
n kh!si>mieffm?u-Nd]ir Ndm, ^

ich habe Ulks eingepackt.
Poch hd!t,<m die Kopfmaßhe
habe ich nicht gedacht!
Holen Sie /chnell noch .
Sdmumpm
mitdemfetuvarzen Kopf.
Geradeaufder Reife tvür'
de es mir fehr fehlen .
Sduiumpon iß munder*
voll in feiner Wirkung.
Bringen Sie. abernichts
anderes undachten Sie
auf die Schutzmarke
^Schwarzer Kopf

" Ein
Packchen koftet20 Pfmiigf.

ttdns Schfödtzkopf • Berlin ' Dahlem
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